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Alles auf einen Blick: 


Das die Reichskabinett berät immer noch 
dis in die ſpäten Abendſtunden hinein über die 
Neue Notverordnung, die noch Anfang nächſter 
Woche verkündet werden folk 


Hitler hat der engliſchen Preſſe eine Anter⸗ 
tedung apwi in der er erneut die Legolität 
ſeiner Beſtrebungen betont. 


Der Außenminiſter Jugoflawiens, Marinko⸗ 


witſch, hat Polen wieder verlaſſen. In einem 
Communiqué wird die Herzlichkeit der Beziehun⸗ 
gen betont. 


* 


Am Montag tritt der amerikaniſche Kongreß 
Flieden der über das Hoover⸗Feierjahr zu be- 
ließen hat. 5 


chu Breſt⸗Prozeß hat der Aug. Motz über mon- 
iſtiſche Beſtrebungen der Negierungsparteien 
n ben pot ie singe des Gerichts einen Brief 
gerichtet, auf den Oberſt Skawek antwortet und 
erklärt, daß dieſer Brief ausgedacht ſei. 

Sie müſſen leien: 


Kriſis oder Panik? — Der amerikaniſche Kon⸗ 
, — Ein Hitler⸗Interpfew. 


Heute Beilage „Die Welt der Frau“ 
und „Kinderland“ 


Ein Hitler-Interview 
für die engliſche Preſſe 


London, 5, Dezember. Das Hauptereignis für 
die heutigen Morgenblätter bildet ein Sterol 
er in Berlin dortigen Vertre⸗ 


lern liſcher Blätter t. ii 
der Sationeffosiati n nt 555 30855 


a 
a 


‚maliften feine Auffaſſung über die Lage und 
feine Vorſtellungen von der Zukunft ausein- 
ander. Er betonte dabei u. a. wieder, daß er nur 
auf legalem Wege vorgehen werde; denn 
die Macht liege für ihn praktiſch ſchon in Reih- 
weite, und da wäre es eine Dummheit, wenn 
feine Partei jih auf das Riſito illegaler Hand- 


i serpan PETS annehmbar erſchien, die in 


lungen einlaſſen würde. 
| oo orheimet Dokument erklärte 
itler, niemand könne ihn für die privaten Taten 
iner 700000 Parteimitglieder verantwortlich 
machen. Rg übrigen entſcheide in der Partei 
ſein Wille allein. Zur Frage der Außen⸗ 
politit hob Hitler hervor, daß das Verhältnis 
pet — Frankreich und Deutſchland von erſterem 
ob nge, Auf eine Politik der Erpreſſung gegen⸗ 
über Deutihland, die zum Ruin führen malie, 
Tönne fih Deutſchland nicht einlaſſen. Deutſch⸗ 
land fei nicht Karthago und $ 
ei nicht Rom. Die (orderan nach einer 

ſtiſchen Verminderung der deutſchen Einfuhr 
taucht in den Hitlerſchen Bemerkungen immer 
wieber auf. Er brachte die Theorie vor, daß 
durch Vermeidung des Ankaufes unnötiger aus- 
ländiſcher Lebensmittel eine Milliarde Mark im 
La liebe, was den heimiſchen Markt in einem 
3 von 6 bis 7 Milliarden anregen würde. 
D tonali die verjtreihen würde, bis die 


rankreich 


nde b 
te 
Sorio ozialiſten die : a ur = te 
r allein r wahrſcheinlich n uerſt au 
Koalitionsbaſis — 15 Hitler ete höchſtens 
zehn Monate. „Times“ fügen hinzu, man müſſe 
vielleicht mit der Hälfte dieſer Zeit rechnen. 
Der Bericht des Korreſpondenten der „Mor⸗ 
1 hebt hervor, daß Hitler, wenn er 
u. gegenwärtige Regelung der Repa⸗ 
ationen öffentlich anklagte, die Möglichkeit 
arg Te zahlen würde, nicht aus⸗ 
ſchloß. ine nationalſozialiſtiſche Regierung 
würde nur das unterzeichnen, wovon ſie wüßte, 
b fie es ausführen könnte. Aus Hitlers 
merkungen fei klar geworden, daß ihm mur eine 


ahren abgetragen werden 


Miniſterralsſitzung 


DPWarſchau, 5. Dezember. (Eig. Tel.) 
Geſtern fand unter dem Vorſitz des Miniſter⸗ 
Na gee Pryſtor eine Miniſterratsſitzung 
tatt, auf der der Rechnungsabſchluß für 1929/30 
und die Bilanz der ſtaatlichen Eiſenbahnen für 
1930/31 beſtätigt wurden. 
einige ae Gee ber Eine beſchloſſen, dar⸗ 
unter das Geſetz über Einführung eines Re⸗ 
Sifterpfandes für Holz und über gewiſſe 
rediterleichterungen für landwirt⸗ 
aftliche Inſtitutionen. Man beſchloß außer⸗ 
m, an den jeit Ernennung des Digemojewoden 
Kirtitlis zum Wojewoden von Pommerellen 
Iteigemordenen Poſten des Vizewojewoden von 


wenigen 
könnte. 


Ferner wurden 


dz den Staroſten von Kaliſch. Potoc ki, zu 
berufen und auf den Poſten des Vizewojewoden‘ 
Bor Stanislau den bisherigen Starojten von 
Nadworna, SotoL 
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Bor neuen deulſchen Nolmaßnahmen 


Politiſcher Burgfrieden zu Weihnachten 


rst. Die Reichsregierung arbeitet, 
wit gemeldet haben, in Permanenz, 
Notmaßnahmen zu vollenden. 
das Kabinett bes in die ſpäten Abendſtunden 


t wie politiſchen Burgfrieden vorzuſchlagen. t 
um die neuen) dicjer Burgfrieden verwirklichen laſſen wird, das 
Jeden Tag berät iſt allerdings noch fraglich. Es foll von der 


Ob fie 


Reichsregierung geplant ſein — offiziell beſtätigt 


hinein, und es iſt anzunehmen, daß noch im Laufe |üt dieje Mitteilung noch nicht — einen Erlaß 
des Sonntag die letzten redaktionellen herauszubringen, durch den für eine gewiſſe Zeit, 


Feſtſtellungen gemacht werden, die 


der | vorausſichtlich bis zum 6. Januar, eine gewiſſe 


neuen Notverordnung als Grundlage die⸗[Ruhe und Beſin nung erzielt werden oll. 


nen werden. 


Immer deutlicher gewinnt die] Die Reichsregierung will in dieſer Zeit veran- 


Ueberzeugung Raum, daß der deutſche Reichs: laſſen, daß in Verbindung mit den Ländern in 
kanzler bereit ijt und mit aller Entſchloſ⸗ dieſer Zeit alle Kundgebungen und Ber 5 
ſenheit den Willen hat, die erheblichen poli⸗[ſammlungen politiſcher Art untere|ihüttert werden konnte? Schneller noch 


tiſchen Schwierigkeiten in Kauf zu nehmen, die bleiben. 


Es iſt wohl dieſe Maßnahme ſchon 


bei der Durchführung des Wirtſchaftsprogramms aus der kommuniſtiſchen Propaganda gegen das 


gefordert werden follen. 


Weihnachtsfeſt verſtändlich. Es war in früherer 


Im Augenblick geht der Streit mit den So- Zeit üblich, daß die Parteien zu Weihnachten 
zialdemokraten, die aus parteipolitiſchen[ untereinander Abmachungen getroffen hatten, in 
Gründen der Meinung ſind, daß ſie in Oppoſition der Weihnachtszeit einen Burgfrieden zu verein⸗ 
zur Regierung treten müßten, falls ihr Wunſchſ baren. Da man aber heute die freiwilligen Maß⸗ 
in der Preise und Lohnſenkungsfrage nicht erfüllt nahmen der Parteien bei der geübten gegenſeiti⸗ 
wird. Aber nicht nur um dieje Maßnahme allein gen Verhetzung nicht vorausſetzen mag, ſoll die 
geht es, ſondern auch darum, ob davon das Be⸗ Regierung durch eine Verordnung die Par- 
ſtehen des Kabinetts Brüning abhängen teien zu dieſer Einſicht bewegen. 


werde. Dieſen deutlichen Wink hat der Bor- 


Das „Hamburger Fremdenblatt“, 


warts gegeben, und es ift die Auffaſſung in das ſich ausgiebig mit der Stellungnahme der 
politiſchen Kreiſen ſo, daß es zu einer Regie⸗ Reichsregierung beſchäftigt, behauptet, daß es den 
rungskriſe kommen könnte, wenn die Sozial Anſchein habe, als ob der Kanzler es jetzt auf 
demokraten mit für den Zuſammentritt des eine Kataſtrophe ankommen laſſen wolle, um dem 
Reichstages ſtimmen würden. Die Verhandlun⸗ aupen: und innenpolitiſch jo ſchädlichen Zuſtand 


gen im Aelteſtenrat des Reichstages, die geftern | der 


[si 


haben dann freilich ergeben, daß der Nich og e 


ſtattgefunden haben und an denen auch der 
Staatsſekretär Dr, 


nicht zuſammenberufen werden wird, zumal vs 


ſelber ſeine Vertagung bis zum Februar be⸗ 
ſchloſſen habe. Für die Einberufung ſtimmten 
die Kommuniſten, die Nationalſozialiſten, die 
Deutſchnationalen und die Deutſche Volkspartei. 
Der Antrag war von den Kommuniſten ausge⸗ 
gangen. 


In politiſchen Kreijen wird heute der namentlich für den 


Pündter teilgenommen bat, | als 


Unklarheit ein Ende zu machen. Die Schä⸗ 
dieſes Zwiſchenzuſtandes ſeien viel größer 
eine klare und offene Entſcheidung. 

> 


Berlin, 4. Dezember. Der-Harrshulisais| dui 
des Reichstages beſchäftigte ſich am N mit 
fleineren 1195 und zwar zunächſt mit dem 
Bericht ſeines Unterausſchuſſes über die Einſtel⸗ 
lung von Dienſtanfängern in der Reichsfinanz⸗ 
verwaltung. Wenn auch keine neuen Beamten⸗ 
ſtellen in dieſer Notzeit geſchafſen werden können, 
ſo wurde doch von den verſchiedenſten Seiten, 
Zoll⸗ und Grenzdienſt die 


Gedanke beſprochen, für die Weihnachtszeit einen | Einſtellung von Dienſtanfängern gefordert. 


In Waſhingtoner Regierungskreifen zweifelt 
man nicht daran, daß der am Montag zuſammen⸗ 
tretende Kongreß dem Hoover⸗Feierjahr feine 
Zuſtimmung geben wird, zumal Präſident Hoover 
vor Verkündung ſeines Vorſchlages ſich des Ein: 
verſtändniſſes der maßgebenden parlamentariſchen 
Führer verſichert hatte. 
Dieſer Optimismus wird auch nicht durch das 
ae orki erſchüttert, das der demokratiſche 
Abgeordnete Rankin an alle Mitglieder des 
Kongreſſes gerichtet hat, in dem er fordert, daß 
vor der Ratifizierung des Hoover⸗Moratoriums 
ee werden müſſe, welche Anleihen von 
rivatbhanken an das Ausland gewährt worden 
ſein und welche Volkskreiſe am meiſten Einbuße 
erleiden würden, wenn die Vereinigten Staaten 
u einer Schuldenſtreichung bereit wären. Von 
tepublikaniſcher Seite wird allerdings ſchon mit 
Rückſicht auf die Wähler ſcharfe Kritit an der 
Initiative des Präſidenten geübt und zum Aus⸗ 
druck gebracht werden, daß nicht einzusehen fet, 
warum die europäiſchen Schulden auf Koſten 
der amerikaniſchen Steuerzahler erlaſſen werden 
ſollten, zumal ein Fehlbetrag im eigenen Staats- 
haushalt von 900 Millionen Dollar zu decken ſei 
und Amerika von der Weltwiriſchaftstriſe nicht 
geringer betroffen werde als die europäiſchen 
Länder. 
Trotz dieſer Oppoſition iſt damit zu rechnen, 
daß fih, eine Mehrheit für das Hoover⸗FJeier⸗ 
jahr finden wird, denn eine Niederlage der 
Regierung in dieſer Frage würde eine ſehr 
ſchwierige Lage ſchaffen, da die nächſte 
europäiſche Ratenzahlung ſchon am 15. Dezember 
ällig ſei und man ſich auch im Kongreß der An⸗ 
hai nicht verſchließt, daß eine Wiederaufnahme 
ieſer Zahlungen zu dieſem Termin nicht zu 
erwarten iſt. 


England und die Abrüſtungsfrage 
Berlin, 5. Dezember. Ueber die Abrüſtungsfrage 
vom engliſchen Standpunkt aus ſprach geſtern 
ein engliſcher Admiral in der Verliner deutſchen 
Hochſchule für Politik. Der Redner führte u. a 
aus, aß die engliſche Einſtellung zur Ab- 
rüſtung drei Haupigedanten aufweiſe. 
Nämlich, daß die Nüſtungen in ihrer heutigen 


Goes unnötig ſeien, daß ferner die notwendige 


Der amerikaniſche Kongreß 


Juſammentkriit am Montag 


könne. Drittens ſei man in England ſchließlich 
der Anſicht. daß Spar ſa m ke bt auch in der 
Nüſtung eine Welknotwendigteit gewor- 
den ſei. Im weiteren Verlaufe ſeiner Rede führte 
der Redner aus, in England habe man in neuerer 
Zeit das Gefühl, daß die Beſtimmungen 
des Verſailler Vertrages über die Ab⸗ 
ns nicht ausgeführt jeien, aber durch⸗ 

eführt werden müßten. Eine abſolute Sicher⸗ 

eit, ſo ſagte der engliſche Admiral weiter, gebe 
es nicht, ſondern nur einen vernünftigen 
Grad von Sicherheit. Dieſen Grad non Sicher⸗ 
heit könne man feſtſetzen. Der Redner ſchloß ſeine 
Ausführungen mit dem Hinweis, daß die mili⸗ 
täriſchen Kräfte eines Landes darauf eingeſtellt 
ſein müßten, die innere Ordnung des Landes 
zu ſichern. 

| EE 


„Daily Herald“ zur verbeſſerung 
der deutſchen Finanzlage 


London, 5. Dezember. „Daily Herald“ be 
ſaßt fih im Finanzteil ſeiner heutigen Ausgabe 
mit den Berliner Verhandlungen über 
Deutſchlands kurzfriſtige Verſchuldung 
und den gleichzeitig ſtattfindenden Baſeler 
Reparatlonsbeſprechungen. Beide 
Probleme feien, jo jagt das Blatt, jo ineinander 
genf daß die Löſung einer der beiden Fra⸗ 
gen allein unmöglich ſei. Es müßte das 
Ziel jeder Nation einſchließlich Frankreichs ſein, 
an einer Verbeſſerung der deutſchen Finanz⸗ 
lage mitzuhelfen. Die meiſten der hieſigen Ban⸗ 
fiers. dürften darin übereinſtimmen. daß es 
hoffnungslos ſein würde, eine vollkommene Rit- 
zahlung der gegenwärtigen kurzfriſtigen Schulden 
für die unmittelbare Zukunft zu erwarten. Sie 
haben aber ein Recht, zu erwarten, daß ſie einen 
Teil ihrer in Deutſchland begebenen Anleihen 
liquidieren können. Dadurch, daß Frankreich. 
jo heißt es am Schluß des Artikels, zu einem fol: 
chen Schritt feine Juſtimmung gibt, mag es, ober- 
flächlich betrachtet, den Tag hinausſchie⸗ 
ben, wo Reparationen gezahlt werden können. 
In Wirklichteit wird es ihn aber naher bringen, 
denn wenn Deutſchland zur Zahlungsunſähigkeit 
bezüglich ferner Handelsſchulden gezwungen wird, 


Sicherheit bei gutem Willen auf andere Weiſe]muß es alle Hoffnungen, neuen Kredit zu erhel- 


als durch Waffengewalt erreicht 


werden ten, aufgeben. 
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Rrifis oder Panik? 


(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten) 
Dr. E. Rom, im November. 

Ein praktiſcher Querſchnitt durch Mittel⸗ 
europa, wie ihn ſchon eine Reiſe von Ita⸗ 
lien über die Schweiz nach Deutſchland 
ermöglicht, ergibt ein Bild, vor dem die 
Nationalökonomen theoretiſcher Schulen 
ratlos ſitzen. 

Wie iſt es zu erklären, daß Deutſchland 
vor dem Zuſammenbruch ſteht oder, ſeien 
wir vorſichtig, zu ſtehen ſcheint, während 
das Gleichgewicht Italiens noch nicht er⸗ 


als die Politiker könnten die Buch⸗ 
halter mit einer Antwort zur Stelle 
ſein, indem ſie auf die Kriegstribute im 
beſonderen und im allgemeinen auf die 
nackte Tatſache hinweiſen, daß Italien zur 
Kategorie der Siegerſtaaten gehört, die 
kein Würgeiſen um den Hals haben. Schön. 
Aber warum zieht auch in der Schweiz, 
die bisher der ruhende Pol im Wirbel 
Europas war, die weder durch Krieg noch 
durch Revolution oder Inflation ge⸗ 
ſchwächt wurde, allmählich die graue 
Sorge ein? A 

Das Reih ijt worden ein Arm, um das 
Wortſpiel des Kapuziners zu gebrauchen. 
Grund genug zur Verzweiflung. Italien 
hat aber auch kein Geld und bleibt frohen 
Mutes. Die Schweiz ſchwimmt im 
Gold, und d enügt der 
ſchwarze Mann an der Wand. um 
weite Volksſchichten den Kopf verlieren zu 
laſſen. Wir wollen die pſycho logi- 
j hen Deutungen, die ſich hier aufdrängen. 
ebenſo wie die Hauspolitik beiſeite laſſen 
und lieber einige Zahlen ſprechen 
laſſen. Als nördlich des Bodenſees eine 
große Bank geſtützt werden mußte, ſank der 
Kurs ihrer Aktien ins Bodenloſe. In 
Italien kam es unter Börſenſchluß zur 
„Entlaſtung“ der Banca Commerciale, und 
ihr Kurs blieb ſtehen, ja, er ſtie g. Bei 
der größten Schweizer Bank war nicht der 
Schimmer einer Hilfsaktion zu bemerken, 
und dennoch ſtürzte der Kurs binnen 
wenigen Monaten um vier Zehntel oder 
mehr. Der Zuſammenbruch eines kleinen 
Bankgeſchäftes in Zürich, eine in anderen 
Ländern alltägliche Erſcheinung, führte be⸗ 
reits. unerklärlich für alle nüchternen 
Rechner, zu einem Run auf eine andere 
Bank. Und in der Preſſe las man das 
gefährliche Wort Panik. Panik iſt 
ſchlimmer als Feuer, ſie fordert mehr 
Opfer als das Anheil ſelbſt. 
mancher kopflos Flüchtende. dem kein Haar 
angeſengt worden wäre, wenn er die 
Nerven behalten hätte, wird zertreten. 

Warum behält Italien die Nerven? 

Es könnte für viele lehrreich fein. fih 
das einmal sine ira et studio zu ü ber⸗ 
legen. 

Um gleich ins Extreme zu gehen, das 
keine hundertprozentige Wahrheit zu ſein 
braucht: Das in ſeinen unberechenbaren 
Hitzegraden fo oft überſchätzte „ſüdliche 
Temperament“ kann ſo kalt und leiden⸗ 
ſchaftlich bleiben, daß es behauptet. die 
ganze Kriſis, von der jetzt ſo viel in 
der Welt geredet wird. fei im Grunde 
nichts anderes als — Einbildung. 
Das heißt Mngt vor Dem, was 
kommen kann. aber nicht fom- 
men muß. Dieſe paura anticivata, die 
vorzeitige Furcht, verleite zu ſcheinbar vor- 
ſorglichen Maßnahmen. wie zu den berüch⸗ 
tiaten „vorſorglichen Kündigungen“ den 
Schrittmachern des Elends. Der Kindi- 
aunasfimmel“ trage in riter Linje die 


Schuld an dem ſtändigen Anwachſen der 


Armee der Mrheitsfoien, die wiederum dem 
Staat zur Laſt Fällt. und überdies De- 
denkliche politiſche Wirkungen 
habenkann. Die Stellungsloſen fallen 


wee i 
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aus der Maſchinerie heraus wie kleine, 
aber wichtige Rädchen. Sie können 
nichts kaufen, undſoklagen die 
Kaufleute, der Handel ſtockt, es 
iſt aus mit der „Konjunktur“. 

Nun, das iſt ja nicht neu, wir alle 
wiſſen und ſehen es, wie ſich die Schlange 


in den Schwanz beißt. Aber ziehen alle 
die Folgerung daraus? ird nicht 


auch dort gekürzt und abgebaut, wo es 
noch nicht unbedingtnotwendig 
wäre? Werden andererſeits dort 
die Einſchränkungen vorgenommen, wo ſie 


wünſchenswert und möglich 
wären? Nach den amerikaniſchen Sta⸗ 


tiſtiken hatten 36 Männer ein um 
viele Millionen höheres Einkommen, 
als die von ihnen beſchäftigten 428 000 
Textilarbeiter zuſammen! Da iſt doch 
wohl etwas faul im Staate Däne⸗ 
mark, denn abgebaut und gekündigt mur- 
den die Arbeiter und Ange⸗ 
ſtellten. 

Nicht in der roten, ſondern in der 
„reaktionären arbeiterfeindlichen“ Faſziſten⸗ 
preſſe lieſt man, daß den peſcicani dello 
ſtipendio, den Haifiſchen unter den Be- 
ſoldeten, oder, kurz geſagt, den Gehalts⸗ 
gewinnlern zuerſt nachgeſtellt wer⸗ 
den müſſe, ganz zuletzt erſt dürften die 
Kleinen drankommen. Es wird als ver⸗ 


werflich bezeichnet, wenn ein Verwaltungs⸗ pe 


rat einfach vom grünen Tiſch aus Ent⸗ 
laſſungen verfügt, um die Bilanz zu ver⸗ 
beſſern. Wer die Muſik Muſſolinis 
kennt. der weiß, was ein ſolches Vorſpiel 
in der Preſſe zu bedeuten hat. So hoch 
ſteht kein Direktorenthron, daß dahinter 
nicht der Schatten der lipariſchen Inſeln 
erſcheinen könnte. 

Man muß allerdings geſtehen, daß dex 
Staat nach Möglichkeit zeigt, wie es ge⸗ 
macht werden kann, um die Arbeitsloſig⸗ 
keit zu verhüten. Für den Winter 
wurde ſchon im Sommer durch die Ver⸗ 
gebung öffentlicher Arbeiten vorgeſehen. 
Und wenn es 3 Milliarden koſtet — 
beſſer als das Herumlungern 
von Dreihunderttauſen d. Man 
hört von Privatunternehmen, die ſich zu⸗ 
ſammentun und ſich verpflichten, bis 
zum Frühjahr mindeſtens ſoundſoviel Ar⸗ 
beiter zu beſchäftigen. Vorſorgliche Kün⸗ 
digungen von Angeſtellten ſind verpönt, 
erit in der Not darf zum äußerſten ge- 
griffen werden. 

Wie, die Einnahmen der Staatsbahnen 
finfen? Dann müſſen fie durch Maſſen⸗ 
verkehr erreicht durch ſpottbillige Sonn⸗ 
tagsreiſen wieder gehoben werden. An⸗ 
derswo verteuert man die Tarife 
und erſtickt jo den Verkehr. Die 
Bauluſtigen werden nicht durch Ueber⸗ 
ſteuerung abgeſchreckt, ſondern durch 
Steuerfreiheit ermuntert. Der 
Landwirtſchaft wird auf eine Weiſe ge- 
holfen, die jeder Fremde, der etwas davon 
verſteht, einfach als muſtergültig be⸗ 
zeichnet. 

Bor allem aber hat man ſich in Italien 
von dem nationalökonomiſchen Aber⸗ 
glauben, daß die Proſperität von der 
Handelsbilanz, die ſtarke Währung von 
der Golddeckung und der hohe Börſen⸗ 
index von Tabellen herkomme, los: 
geſagt. Die Wohlfahrt eines Volkes, 


a SejmmarfGall und nach dem Sturz der Kan- 


Chaos etwas begteifen zu können, habe er ih an 
einen der nächſten Planner des Marſchalls Pik 
fi um Information gewandt. Er s 


Plane fei, der in den kleinſten Einzelheiten be- 


wäre, Er 


— — 


eee 
emen 
mengeſetzt 12 Ein ee Symbol 


wie der geſamten adminiſtriellen u Pact der 
io alen Staatsmaſchine ig th ren. In dieſer 

tung gehen wir Schritt für ritt vor, Drei 
Wege führen zur Monarchie. Von den beiden 
erſten werde ich nicht ee n, da fie mit phan⸗ 
taſtiſchen Einfällen unſerer Außenpolitik verbun⸗ 
den waren. 


das ijt das neue Dogma, hängt von dem 
Vertrauen ab. Vom Vertrauen 
in den Staat, die Regierung, 
die Führer. Richtig oder nicht, es 
ſche int gleichgültig; 
ſprechen, erübrigen ſich Meinungen. Tat⸗ 
ſache iſt, daß die Standardwährung der 


| 


wo die Tatſachen ausgeglichen daſteht. 


Welt erſchlafft iſt, nicht die ita⸗ 
lieniſche. Daß ſogar die Schweizer 
Aktienkurſe zerbrödelten, nicht aber die 
italieniſchen. Daß der Staatshaushalt 
Daß die Kriſis noch 
nicht da iſt, ihr Nährboden, die 
Panik, fehlt. 


weil 


Ein ſenſationeller Brief 


Die Blätter der Rechtsoppoſition veröffentlichen 
einen Brief des Senators Motz, den er an den 
1 des Breſt⸗Gerichts aus Paris 


et lügen 7 ne der 55 Bs 385 
von der Einführung der Monarchie in n hane 
delt, ertlärt der erfal 


ſſer eingangs, daß er, da 
ndheitlichen Rüd ichten nicht perſön⸗ 
e im Prozeß erſcheinen könne, es für 


er aus 


eſu 
lich als Beu 


angebracht lte, dem Herrn Vorſitzenden das, 
was er zu jagen hätte, in großen paeen wies 
derzugeben. Er ſtellt dann felt, daß der gegen⸗ 


wärtige Prozeß nur ein Glied in dem allgemeinen 
reits vor einigen Jahren ausgearbeitet worden 


habe davon im März 1928 aus dem 
s Vertrauens⸗ 


idatur des 


n. Einer ſoll dabei geſagt haben, 
rape iis die Mationatoemotcatie erſchlagen 
ei, die Linke Er 


Ka a pate 
ur zundlage 
dem Ver 


geweſen ſei. 


eicht tun können, da er 45 Jahre ſeines politi⸗ 


chen Lebens ſtets in engen ideellen Bindungen 
ee demokratiſchen Unabhängigfeitslager orten 
n habe, deſſen geiſtiger Vater der ehrwürdige 


ewidmet geweſen, und der 
echnik der zu vollziehenden Umwälzung 


die 
aredi ah awet habe etwa folgendes geſagt: 


„Polen muß, um eine ſtarke Großmacht 
zu — b ein ei, Teilgebiete möglichſt 
eng zuſammenfügen. 


eje 1 — 
genwärtigen republikani 

He werden. Es it ein Sym 

um das ſich die jer Gloat plam 


können bei dem 


aat gufame 
nn nur ein 


Uebrigens habe Herr Stamet ſelbſt bemerkt, 


daß die beiden erſten Kombinationen nicht ge⸗ 


lingen könnten, un 


ch länger bei der 


er habe 
dritten Kombination aufgehalten, die ſicher ſei 


und zu dem geſtreckten 
darauf, da 
wältigt un 


iele führe. Sie beruhe 
um jeden Preis das Parlament be⸗ 
die Linke zerſchmettert würde. Man 


vorlegen, das er an⸗ 


zunehmen nicht imſtande ſein würde. Und dann 


werde in Kürze dem Sejm ein derartiges Projekt 
für die etal patnaer 


werde das 


ntſcheidungsſpiel beginnen. Man 


werde alles tun, um ihn in den Augen der Be⸗ 
völkerung mit Hilfe der Preſſe, von Verſamm⸗ 
lungen und 1 Fundgebungen verächtlich 
zu machen. Man werde eine eihe von Zwiſchen⸗ 
fällen im Seim ſelbſt organifieren, was ſehr leicht 
auszuführen ſei. Man hätte Abgeordnete — hier 
ollen ſogar zwei Namen gefallen ſein —, die auf 
efehl jederzeit einen Kampf mit der National: 
demokratie oder mit der Linken beginnen würden. 
Fürſt Januſz Radziwikt, der zweifellos in 
die Kuliſſenpolitik eingeweiht fei, habe, indem 
er Tränen des Mitleids über die Opfer der 
Breſter Gewalttaten weinte, dieſelben dadurch zu 
rechtfertigen verjudjt, daß Breit eine Notwen⸗ 
digfeii gemefen jet, da es ſich auf der Linie der 
historischen Entwicklung Polens“ befunden habe, 
die nach ſeinem ausſterbenden Lager zur Be⸗ 
glückung Polens mit einer Monarchie führe. 
Nach Anhören dieſes Planes habe er ſich beeilt, 
mit ihm eine ganze Reihe von Politikern bekannt 
zu men, von denen einige durch Breit hindurch⸗ 
gegi wären und fih jetzt auf der Anklage 
bant änden. Er habe dies getan, da fein Vor: 
behalt bezüglich der Wahrung des Geheimniſſes 
gemacht worden ſei. Es ſeien keine Ränke 
zum gewaltſamen Sturz der gegenwärtigen Dik⸗ 
tatur geſchmiedet worden. Prof. Bartel habe z. B. 


t Warſchau, 5. Dezember. (Eig. Tel.) 

Im Zuſammenhang mit dem von dem größten 
Teil der Warſchauer Preſſe veröffentlichten 
Briefe des Senators M og, in dem der Senator 
ſenſationelle Aeußerungen des Oberſten Sla⸗ 
met über Einführung der Monarchie in 
Polen dem Gerichtshof mitteilt, wandte ſich 
geſtern eine offiziöſe Agentur an den Oberſten 
Slawek um Stellungnahme zu dieſen Aeußerun⸗ 
gen. Oberſt Stawek lehnte zunächſt eine Gtel- 
lungnahme ab, da er, wie er jagte, diejenigen 
Zeitungen, in denen der Brief veröffentlicht 
wurde (die Zeitungen der Rechtsoppoſition) 
nicht leſe. Als man ihm daraufhin eine 
ſolche Zeitung überbrachte, antwortete er: 

„Was kann ich dazu ſagen, wenn jemand ſich 
etwas ausdenkt. Senator Motz hat nicht 
das angeführt, was ich einmal gejagt 
habe. Er hat offenſichtlich unſere Unterhaltung 
nicht verſtanden, indem er mir Dinge und 
Anſichten zuſchreibt, die er jih über dieſes Thema 
wohl felbjt ausgedacht hat. Ich habe nicht die 
Abſicht, auf ſolche Gedankenſprünge zu ants 
worten; denn habe keine Möglichkeit, 
irgend jemanden eine Sache aus dem Kopf zu 
treiben, die er ſich ausgedacht oder verdreht hat.“ 


Außenminiſter Marinkowitſch 
hat polen verlaſſen 


i Eine offizielle Erklarung zu dem Beſuch 


ce) Warſchau, 5. Dezember. (Eig. Tel.) 
nate Arete Marinkowitſch ijt geitern 


eierlich begrüßt. 
iſters Jae 
und an ver 


uſammenhang mit dem Marinkowitſ 
10 Warſchau wird heute ein o figte 6 
ommuniqué veröffentlicht. In dieſem 
Communiqué wird zumächft auf die Herzlich⸗ 
keit der gegenjeifigen Beziehungen zwiſchen 


nor Gericht erklärt, daß er als Pintterpranu ! 
von keinen revolutionären Vorbereitungen des 
Centrolew von der ihm unterſtellten Polizei at 
hört habe. Und der Marſchall Pilſudſti hatte, übe! 
die Urſache der damaligen Verhaftungen befragt, 
erklärt, daß es ſich um kriminelle Angelegenheiten 


handele, während er von umſtürzleriſchen Ränken 


nichts erwähnt habe. 

Das Ende der Tragödie, die über Polen ge 
kommen wäre, ſei jedem klar, der eine Ahnung 
von der Geſchichte habe. Es würden nicht viele 
Jahre vergehen, bis die gegenwärtige zuſammen⸗ 
ſtürzen werde, wodurch leider der Staat Erſchüt⸗ 
terungen ausgeſetzt werden würde, die für feint 
Zukunft gefährlich ſein könnten. Der gegenmärtige 

rozeß gegen 11 Abgeordnete fet ein düſtere⸗ 
Blatt der Wiedergeburt Polens. Vor 6 Monaten 
gone man mit dem hervorragenden ſpaniſchen 

olititer Zamora nur durch das Gefängnis 
gitter ſprechen können, aber jetzt werde Zamora 
in zwei Wochen Präſident der ſpaniſchen Neru⸗ 
blik. Es ſei auch nicht ausgeſchloſſen, daß einer 
der Abgeordneten, die jetzt vor richt ſtünden 
in nicht langer Zeit Präfident von Polen wäre. 
Welches Urteil auch fallen möge, die Demofratier 
aller ziviliſierten Länder hätten bereits ihr Urteil! 


gefällt. 
Die Dauer des Prozeſſes 


Für den heutigen Sonnabend ijt eine Verhand⸗ 
lungspauſe anberaumt worden. Am Montag wird 
die weitere Prüfung des Beweismaterials vorge⸗ 
nommen werden, danach ſoll der Prozeß bis zum 
Montag der nächſten Woche vertagt werden. Am 
21. d. ints. follen, wie verlautet, die Plädoyers 
beginnen. 

er Prozeß hat bisher 35 Tage gedauert, von 
denen allein die Reden der Angeklagten 5 Taze 
in Anſpruch nahmen. 30 Tage hindurch wurden 
330 Zeugen verhört. Die Gerichtsverhandlungen 
dauerten insgeſamt 240% Stunden. 


Eine Erklärung des Oberſten Slawel 


—ůů 


Ehegerüchte 
CF Marjan, 5. Dezember. (Eig. Tel.) 
hat in dieſen 


ont Dieſe 24 


ron erhoben werden 


ung wurde von einem Teil der polni reſſe 
mit dem Krakauer „Iluſtrowan * 
an der Spitze wiederholt und mit Ne 
tungen wiedergegeben. Sie erfährt nunmehr ein 
offiziöſes Dementi. an erklärt, daß 


Weilmachisneschente 


die Freude bereiten und wenig kosten, 
finden Sie bei uns in enormer Aus- 
wahl zu bekannt billigsten Preisen 


Photo „ Drogerie e Parfümerie 


Br. Machalla 


Poznań, 27 Grudnia 2, 
gegenüber dem Polizeipräsidium. 


Aus den Konzertjälen 


Brüder Greuli-Trio 


Nach längerer Pauſe ift das „Brüder Gren- 
lich⸗Trio“ wieder einmal vor die Oeffentlich⸗ 
keit getreten: Am 3. Dezember im Ev. Vereins⸗ 
haus. Daß me bewährten Kammermuſiker ihr 
Verſtehen und Können nicht in kürzeren Zwiſchen⸗ 
räumen eröffnen, ift eine Tatſache, mit der man 
ſich nur mit Bedauern abfinden muß. Iſt es d 
das eingige künſtleriſche Triumvirat dieſer Art, 
welches in der Stadt en beſteht. Hinzu kommt, 


daß das Verſtändnis und die Au moe fiir 
Kammermuſik im Gegenſatz zu ren Zeiten 


jetzt wieder eine ſteigende Tendenz zeigen. 
Die meist gute Be — — er Konzerte 
dürften dieje Annahme beſtätigen. mabe feimi 


es jo, als ob bei den immer mehr zunehmenden 
Zeitnöten von einem Kommermuntiüe heilſame 
p ve iy e ausgehen, die die trüben menſchlichen 
Seelen der Gegenwart aufſuchen, um non ihnen 
neuen Lebensmut zu Pe sate Das iſt keine 
willkürlich aufgeſtellte Hypotheſe, ſondern eine 
Behauptung, welche wenn auch nur eine kleine 
Berechtigung haben dürfte. Oder haben etwa die 
vielen Zuhörer vom 3. Dezember famt und fons 
ders innerlich ungerührt den Raum verlaſſen, wo 
ihnen Beiſpiele erleſener Werke der Tonkunſt dar⸗ 
geboten wurden, oder hat es nicht net nicht nur 
wenige gegeben, welche durch das Gehötte ſeeliſch 
gekräftigt und aufgerichtet wurden? 


Ueber die Zuſammenſetzung des Programms 
fatten ſich Vornotizen teilweiſe eingehend aus⸗ 
gelaſſen, in denen auch des Charakters der ge⸗ 
wählten Kompoſitionen gedacht war. 


Ein Teil ſelbſt empfinden —, d | i i 
der Aufgabe der Kritik ijf demnach ſchon von den IRlangkultur fiğ noch fteigern laſſen, fo muß ane | um die ſechs Abſchnitte des Wer 


Veranſtaltern des Abends vorweg erledigt wor⸗ 
den. Bei Beethoven, Mozart und Brahms wird 
dies einem Rezenſenten keinerlei Sorgen und 
erdruß bereiten. Denn bei dieſen drei Meiſtern 
dürften die Dinge jo Har liegen — mit Brahms 
möchte ich allerdings einige Vorbehalte machen —, 
daß grundlegende Meinungsverſchiedenheiten in 
ortfall kommen. Was ſomit in jenen Hinweiſen 
vor dem Konzert geſagt worden ijt, ſonach auch 
Geltung, nachdem es ſtattgefunden hat. Handelte 
es ſich ſedoch z. B. um einen Tonſetzer umſtrittener 
Ri kung, über deſſen aufzuführendes tt in 
Ankündigungen die erhabendſten Lobſprüche aus⸗ 
eſtreut werden, ſo kann es paſſieren, daß der 
ritiker ſpäter von ſeinem Standpunkt aus ſich 
verpflichtet fühlt, gegen dieſe 3 
in mehr oder minder ſcharfer Form Stellung zu 
men. Das ift manchmal für beide Teile ärger⸗ 
lich. Beſſer bleibt es auf alle Fälle, der Kritik 
nicht ins Gehege zu fahren. 
Das vom „Poſener Bach verein“ gegebene 


ze brachte alſo Beethovens letzte nate 
ioline und Klavier (Op. 96 in G⸗Dur), das 
ivertimento (Zyklus leicht gearbeiteter ) 


in Essdur für Streich⸗Trio von Mozart und das 
Klavierquartett A-dur (Op. 26) von Brahms. 
3 end ſei geſagt, daß in der Wieder⸗ 
gabe dieſer drei rfe auf die Beſonderheiten 
ihrer muſikaliſchen Ausdrucksſprache das hervor⸗ 
tretendſte Gewicht gelegt wurde. An Einzelhei⸗ 
ten h folgendes zu bemerken: In der Sonate von 
Beethoven brachte Herr Gottfried Greulich 
fein hochtalentiertes Violinſpiel zu großer Wert⸗ 
geltung. Die geiſtigen Subſtanzen, über die 
er insbeſondere im Adagio und Scherzo gebot, 
hatten eine hochſtellige Zahl. Wenn auch zuzu⸗ 
geben jer — Herr Gottfried Greulich wird das 
daß Tonentfaltung und 


= 
Jau 


dererſeits anerkannt werden, daß die konzert⸗ 
mäßige Darſtellung derart muſikaliſch hochſtufig 
war, daß ſie reine Freude bereitete. Am Flügel 
fab ‘Brau Elijabeth Gropius-Kiip el 
(Berlin) und entwickelte ein bedeutſames Kön⸗ 
nen. un ich zu der Ueberzeugung gelangte, 
daß das Duoſpiel der beiden Herrſchaften eine 
vorherrſchende Vollkommenheit beſaß, die melodi⸗ 
ührung in reicher Abwechſlung der Klang⸗ 
rben aus beiden Inſtrumenten ſich plaſtiſch 
cher abhob und durch das geſamte Zuſammen⸗ 
Sia ein großartiger, ſymphoniſcher Geilt ganz im 
inne Beethovens wehte, ſo e die Pianiſtin 
mindeſtens 50 Prozent dazu beigetragen. In dem 
Divertimento von Mozart war die Mufikvermitt⸗ 
lung nicht minder abgefdliffen. Gewiß, es gab 
wenige Punkte, deſſen Klangreinheit nicht ganz 
ſtimmte, doch derartige Abweichungen unterlaufen 
Kammerkünſtlern von Weltruf. Ich möchte 
heute wieder betonen, daß ein Kammerwerk 
fein Stück ift, aus welchem die Virtuoſität Kapital 
ſchlagen will. In geet Gefüblstiefe lebendig, 
die echte Liebe rhaften tondichteri⸗ 
ch e n Sefenniien durch ihr Ertönen auch von 
en Zuhörern aufgenommen und gewürdigt mer- 
den. ieſem edlen Zweck wurden die Herren 
Gottfried Greulich (Violine), Miri 
Greulich (Bratſche) und Karl Grenli 
(Cello) in vollem Maße gerecht. Ihr Bemühen, 
die Mozartſchen Inſpirationen unter Betonung 
des Herzlichen erklingen zu laſſen, führte zu 
den ſchönſten Ergebniſſen. Welche Rührung wurde 
z. B. in dem Adagio erſchloſſen, wie lieblich und 
gleich erbauungsfördernd wurden die beiden 
enuettos vorgetragen! Es verſteht fih von 
felbjt, daß die drei Spieler genau darüber im 
Bilde waren, welche Bahnen bezüglich der Dyna⸗ 
mik und Themenbehandlung 1 waren, 
s mit all ihren 


— — 


beſonderen Schönheiten zu erſchließen. Den ſtärk⸗ 
ſten Eindruck hinterließ ſicherlich das Klavier- 
quartett von Brahms. Es gehört zu denjenigen 
. Tonſchöpfungen, wo er ſich ausnehmend 
eundlich und kehr bergie gibt. Ex konnte 
manchmal auch ſehr verſchloſſen und froſtig fein, 
aber in den Tagen, an denen er dies Opus 26 
niederſchrieb, muß in ſein Arbeitszimmer die 
Sonne beſonders warm geſchienen n. Man 
kann von dieſem Klavierquartett beinahe ſagen, 
es wäre ein Klavier konzert mit Begleitung 
eines Streichtrios, fo bedeutend iſt die Rolle, 
welche dem Flügel aie Dies gab Frau Elifa- 
beth Gropius⸗Klipfel Gelegenheit, thre 
ange Künſtlerſchaft aufjubieten, Ihr Klavier⸗ 
piel war eine Kette herrlichſter Klangwechſel und 
beſtrigendſter tonbildneriſcher Illuſtrationen. Ich 
bin ſchon lange keiner künſtleriſchen Perſönlichkeit 
begegnet, die den nicht leicht zu ergründenden 
2 ſo genau verſtanden hat und zu verkün⸗ 
den verſteht, wie dieſe Klavierſpielerin. Sie ver⸗ 
breitete ihre niſſe denn auch mit einer Be⸗ 
„ Gründlichkeit, die ihresgleichen hat. 
ie Brüder Greulich konnten ſich dieſen mitunter 
elementar zum Entſtehen gelangenden Gipfeln 
von Muſikalität naturgemäß nicht entziehen. 
Mit dem geſamten Kraftaufwand von künſtleri⸗ 
ſcher Energie halfen ſie in den vier Sätzen un⸗ 
vermindert mit, daß die Durchführung des Werks 
ſich ſo nen J die in unerhörter Fülle in ihm 
gelagerten 


A a O O S 


fühlswellen in teils träumeriſchet 


Ruhe, teils (was öfters zu geſchehen hat) Lidens — 


ſcha tlichem Aufſchäumen in dauernder Bewegung 
waren, Ein ſelten ſpannender Vorgang! 
Das Publikum dankte für die hohe Kunſt, die 
es erhalten hatte, 25 
für die Poſener Winterhilfe beſtimmt, ein Ge⸗ 
danke, der volles Lob verdient. 
Alfred Loake 


rzlichſt. Der Reinertrag war 


PE 


Dofener 
Tageblatt 
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Pofener Kalender 


Sonnabend, den 5. Dezember 
Sonnenaufgang 7.27, Sonnenuntergang 15.26; 
ondaufgang 2.01, Monduntergang 13.04. 

Heute 7 En. frũ Temperatur der Luft 
+ 6 Grad Wenz inde. Barometer 720 
van —— Höchſte Te t 2 dri 

eſtern: e Temperatur + 2, niedrigſte 

+ 1 Grad Celj. Niederichläge 7 Millimeter. er 
Wetter vorausſage 

für Sonntag, den 6. Dezember 
Ziemlich heiter, ſpäter wieder Eintrübung mit 

aufkommender neuer Niederſchlagsneigung 

Waſſerſtand der Warthe am 4. Dezember + 0,18 
Meter. 


— — 


Wohin gehen wir heute? 
t [jti: 
Sonnabend: Sire  Sewiegertosster” (Premiere.) 
ntag, na „Roxy“. — Ermäßigte Preife. 
Sonntag, e Ihre e aah 


tag: „Sarajewo 1914“. 
Dienstag: „Hulla di Bulla“. 
Teatr Nowy: 


Sonnabend: „Das treue Ehemännden“, 
Sonntag 1 „Das goldene Herzchen“. 
(Märchen für Kin er.) 
onntag, abend: „Das ou ee 
: bi treue Ehemänn 
Teatr „Usmiech“: 
Sonnabend: „Walzertraum“. 
Sonntag, nachm.: „Das Land u Peena 


Sonntag, abends: „Walzertrau 
inos: 
Apollo: „X 27“, (Marlene Dietrich.) (5, 7, 9 Uhr) 
Metropolis: N habe ich oft geküßt“. 
(45, 147, 49 Uhr. 
Rowosci: Revue: „Wir geben Gen“. ilm: 
(5, 7, 9 Ahr.) onn⸗ 


„Das fiindi ige Weib“. 

abend 11 Uhr abends: Smoj ig” itt, 
Stonce: „Nie wieder Liebe“. (5, 7, r.) 
Wiljona: „Lodz, das gelobte Land“. (6. 7, 9 Uhr.) 


———— 
Zygmunt Liſicki 
Der Dienstag bringt das Auftreten des be⸗ 
kannten polniſchen Pianiſten Zygmunt Liſicki, der 
— 8 Uhr abends im Ev. Vereinshaus ein eins 
— 2 Ro ert gibt. Auf dem Programm ſtehen 
pin, Schumann, Franck, Liſzt und 
Eintrittstarten nd zum Preiſe 
0 men bis zu 3 Zloty im DER 
ech Sure rowſki zu haben. 


Kleine Poſener Chronik 


8 0 


Offizier: und Unterofſizierkorys des 12 


—— 3 in Lawica hat wie ver⸗ 
au ir d die Dauer von 5 te auf 700 21 
— zugunſten der Arbeitsloſen beſteuert. 

Hydrant vom Auto beſchädi Auf dem 
1 En ein Auto gegen einen Hydran⸗ 
r ae erart beſchädigt wurde, daß ein 
rs Mauer a a 5 6 Teil a Marktes 
erſchwemmt hatte ie hinzugerufene Feuer⸗ 
wehr half dem Uebel in in Zeit 955 
— eur iſt en ohne daß die Kummer 

utos feſtgeſtellt werden konnte, davonge⸗ 
zee. Das Auto hat auf ſeiner raſenden Fahrt 
ein Kind angefahren, das glücklicherweiſe mit 
leichteren Verletzungen davonkam. 
her: uone in der Apotheke. In der Kronens 
fe in Górna Wilda entitand ein Brand, 
— der Dur Exploſion einer Flüſſigkeit verurja i 
as Feuer konnte gelöſcht werden, ehe 
die Feuerwehr an Ort und Stelle war. 
em. Weil er zu tief ins Glas geſchaut hatte. 
Ein gewiſſer J. 8 aus der ul. ed — 
er zu tief ins Gläschen 4 — Als er wieder 
in den Beſitz ſeines vollen Bewußtſeins gelangt 
—— we angel ex feft, bab er in eine Gefängnisze 
war. s verdroß ihn derartig, da 
uchtsanfall bekam, der m por allen 
Hua eiben richtete Daber verletzte 
r Arzt der Bereitſchaft nahm 
1 des poe db ernüchterten, ſtark bluten⸗ 
ote an. 


eg "Tob 
= en — 


Ein — in ben rn vol in der Bittoriitage 
Nr. 58 auf friiher Tat erwiſcht und ha 
em, Ab 1. Januar neue Tarife für die Straßen⸗ 
babnmonatstarten. Wir machen unſere Leſer ſchon 
eute darauf aufmerkſam, daß mit dem 1. Januar 
932 neue Tarife für fais de els ton 18 | 
angeführt werben. Es bleibt der Preis von 12 3f 
r eine einfache Streckenkarte, allerdings nur 
eine 3% Kilometer⸗Entfernung. Für 15 Zt. erhält 
Man eine Streckenmonatskarte, die für eine 4% 
Kilometer⸗Entfernung gültig ift. Fort fällt die 
iſchenſtreckenkarte i 18 Zt. Dafür ift ve 
reis für eine Netzkarte auf 25 3 ermäßigt 
orden. — Wir werden rechtzeitig auf dieſe 
euerung nochmals ausführlicher hinweiſen. 


Achtung, 3 

em. Der Schnee er vorletzten Nacht hat ſich 
im Laufe e Tages — der feigen 
en 3 ſehr bald aufgelöſt. Der Matſch, 
en dieſer Witterungsumſchlag zur Folge hatte, 
at die Bürgerſteige für den armen Fußgänger 
tert gefährlich gemacht; eine ganze Reihe ron 
Anfällen waren die Folge. Am ſchlimmſten er⸗ 
ging es der Frau Czeflawa Mazur, die auf dem 
zürgerſteig am Alten Markt ausglitt und ſich 
tinen Arm brach. — Das wird jetzt öfter vorkom⸗ 
men. Darum iſt größte Vorſicht geboten! 


Es weihnachtet ſehr! 


Seit einigen Tagen haben die Straßen ganz 
andere Geſichter bekommen. Als es anfing kälter 
zu werden, waren ſie mürriſch geworden, blin⸗ 
zelten genau wie die Menſchen in die feind liche 
Kälte aus halbgeſchloſſenen, unfreundlichen 
on. Seit ein paar Tagen aber iſt es, als 
Sir bed it ar on ern Lächeln undlicen, 

ra eſichter hu ein kleines, freundliches 
helles Lich t, wie 2 1 7 45 ee) über 
einem müreiſchen Menſchengeſicht 


8 oe Kom RE ng b Panor 1115 mö- 
en. 


ijt > einem nape nhaus ein 
FF Es iſt wirklich ein 15 0 herr⸗ 


Aus Stadt und fam 


Nr. 282 
are, den 


TT WU EET il ii WII 


* man trotz der böſen dicken 
elle ineinziehen möchte! Aus dem 
en Bonbonſchornſtein ſteigt eine Wolke Mar⸗ 
„vor dem Haus iſt ein kunſtvoll ange⸗ 
egtes Bonbon⸗Blumenbeet, und hinter dem 
Haufe quiekt hinter einem Bonbonzaun eine 
ganze Herde roſigſter Marzipanſchweinchen. Am⸗ 
rahmt iſt das Ganze von einer ganzen Schar von 
ſchokoladenen Weihnachtsmännern, die trotz großer 
Rute und langen Bärten ihren „ühen“ Charafter 
art ongen können. — Ueberall gibt es 
befonders niedri ige gi ay 
Stoffe toffe ſind in kleinen Kartons fertig gepackt, 
man kann ſie direkt aus dem Schaufenſter et den 
1 | Weihnachtsti ch legen. m dem Sportgeſchäft 
ſteht eine Puppe in voller, ſportgerechter Ski⸗ 
ausrüftung. an ſteht davor und denkt an die 
Berge, die jetzt weiß verhüllt ind Nez denkt an 
** ie hrten glitzernde Hänge hinab und an 
ig i 


fen 


e faſt unter der Laſt des Schnees 
Dann entdeckt man plötzlich, daß man 
ie mitten in einer großen, lauten Stadt ftebt; 


gerade ſo, als ob man eine 
gaan befommen hätte, 
ihnachtsfreude ig 


man lächelt d 
Brei in die Berge 

Man hat eine kleine 
auf der Straße gefunden. 


Wie heißt AT A E 


Auch danach wird man dich bei der 


Volkszählung am 9. Dezember fragen. Laß 


dir deinen guten Namen nicht verfälſchen. Für dich ſind Vornamen und Nachname 


jo gültig, wie fie in deiner Geburtsurkunde ft 
ſteht, heißt du auch am 9. Dezember Hedwig oder Paul (und nicht 


Pawel)! 


ehen. Wenn dort Hedwig oder Paul 


adwiga oder 


Darauf mußt du ebenſo achten wie auf die richtige Beantwortung der Frage nach 
deiner Mutterſprache (jest oiczyity), die du mit deutſch (niemiecki) beant- 


worten mußt. 


Auch die Frage nach deinem Religionsbekenntnis darfit du als Proteſtant nicht 


mit evangeliſch beantworten, ſondern du 


mußt ſchreiben „ewangelickie unijne“. 


Vergiß das nicht und ſage auch deinen Freunden und Nachbarn Beſcheid! 
FFP p * . ‚ ARES EF ATELIER ES 


„Teatr Wielti“ bleibt geſchloſſen 


In der letzten Sitzung des Magiſtrats iſt, wie 
verlautet, die Angelegenheit der in letzter Zeit 
unterbreiteten Opernofferten erörtert worden. 
Unter dieſen Offerten sner ſich auch der Bor- 
ſchlag einer Wanderoper, die von Prof. Ramult 
organifiert werden ſollte. Nach langer ag 
wurde ein negativer Beſchluß gefaßt. Dieſer Be- 
chluß betrifft nicht nur die Pläne des Prof. 
Nami, ſondern auch vier andere private Offerten. 


Sonntag: Palucca⸗ Matinee. 


ir machen nochmals auf das morgen mittag 
mi Uhr — A eater Slase ſtattfindende 
Tanzmatinee aufmer ſam. Die vepe Tänzerin 
Palucca, die nicht nur in Deutſch land als eine 
der urſprünglichſten und größten Tänzerinnen der 
Gegenwart gerühmt wird, tanzt zu der Muſik von 
Granados, Rubinſtein, Schönberg, Sibelius, Trans 
tow und Strauß. Eintrittskarten zum Preiſe 
von 1—4 Zloty find im Vorverkauf noch bei 
+ Szrejbrowſti, Gwarna 20, zu haben. 


I Schwimm:Berein Poznan, gegr. 1910. 
Der I, Schwimm⸗Verein Poznan bittet feine 
ieder um vollzähliges 2 gaan hei 
den allwächentlich Montags von 6 bis 8 Uhr in 
der Turnhalle des Knothe⸗Belowſchen zn. 
Br indenden Uebungsabenden, damit mit den 


aktiven Mitg 


roben für die Weihnachtsfeier begonnen werden | I 
ann. — Die Weihnachtsfeier findet am Sonntag, 
dem 27. d. Mts., nachm. 4 Uhr in der Grabenloge 
ſtatt. Die Vorbereitungen verſprechen einen recht 


harmoniſchen Verlauf der Feier. 
Schwerathletiſche ttkämpfe um die Meiſter⸗ 

ſchaft von oſen werden am 5. und 6. Dezember 

im Saale für near en an der ul, Marce⸗ 


Iinffa ausgetragen. n Kämpfen, die 
wichteheben un Fang kampf pei en, beteiligen 
ſich die l Bei 0 ar Cailti“ „So⸗ 
tél", „Schwerſenz“ und der „Sztekkerſche Athletik⸗ 
Klub“. Das Gewichteheben St für Sonnabend, 
Seg inn 7% Uhr abends, und die Kingkämpfe 
77 für Gorno. Beginn 314 Uhr nachmittags, 
eſtgeſetzt. Die Kämpfe verſprechen einen inter⸗ 
eſſanten Verlauf zu nehmen, da neun Klubs be⸗ 
teiligt ſind. 


Ein Pferd für 2 Jtoly und — kein Käufer 


Der letzte Welle 
Käufern und insbe- 
Die Bich- 


ka. Schmiegel, 4. 8 
nachts⸗Jahrmarkt war von 
ſondere Verkäufern ſehr gut beſucht. 
preiſe blieben jedoch minimal. gür Kühe zahlte 
man 50 bis 120, für Pferde 10 bis 100 Zloty. 

1 550 r bot ſogar ein Pferd für nur 
an, konnte aber jet für dieſen 
a > keinen Käufer finden. s 

Gute Geſchäfte dürften Lodzer Händler m 
Winterſachen ſowie die billigen Jakobs gem 
t haben. Eine ſtrenge Kontrolle führte die Polizei 
über die Handelspatente wer derzufolge viele 

ändler den Markt räumen müßten. — Mit den 

remden Händlern waren auch ein paar Taſchen⸗ 
Diebe erſchienen. Wie groß ihre Beute war, be- 
wieſen die vielen Klagen von ſeiten Beſtohlener. 
„So wurde dem Landwirt Hugo Hoffmann aus 
2 | Splawie eine Brieftaſche mit 100 Zloty und ver⸗ 
ſchiedenen Dokumenten, einem Landwirt aus Zirpe 
ein Portemonnaie mit 37 Zloty, einer Bauernfrau 
80 Zloty aus dem Korbe, einer anderen 60 Zloty 
aus der Rocktaſche geſtohlen. Die Diebe konnten 
in allen Fällen unerkannt verſchwinden. 


Brennerei niedergebrannt 


X Wronte Dezember. Auf der Staats⸗ 
domäne Neudorf bei Wronte im Kreiſe Samter 
brannte die Brennerei mit jümtlihen id 
tungsgegenſtänden nieder. Da die ja 
unenfonfcattion aus Sal beitand, war 2 feder 

„das Feuer zu tie, vergeblich. Das 
gente, iff my calender Ihmwindigteit um 
gril wird mit ſic bee 
Die Brennerei war verſichert. t Brand ents 
and durch Kurzſchluß in k: elektriſchen Leitung. 
ächter der Domäne ijt Joſef Plucinſti. 


Unbeabſichtigter bag ty Rest tötet ein Fiebenjabeiges 


oty angege 


X Adelnau, 5. Dezember. In dem Dorie Cegly, 
Kreis Adelnau, an m der soe ~ übrige gr 
Leon Kokol die Abweſenheit feiner € ‚um fi 


mit dem Jagdgewehr jeines e zu beat 

en. Unverjehens ging ein Schuß los, der jeine 
ſtebenjahrige Schwester Wiadyſtawa in ee Kopf 
traf. Das Mädchen ſtarb nach einer Stunde. 


Da ſich derartige Unfälle mit Schußwaffen in 
letzter Zeit häuſen, jeien Eltern immer wieder 
ermahnt, unter feinen Umſtänden Schußwaffen 
geladen oder entſichert wegzuſtellen, und dann 
auch nur ſo, daß ſie von Unkundigen . miß⸗ 
braucht werden können. 


Bromberger I e — 
Wir be 


Sm aa Mrozinjti in er Mariz. 2,308 
Mrozinſti wurden damals zwei 

Männern entriſſen. Einen von ihnen gelan es 
letzt zu ſtellen und dingſeſt zu machen. Es 

elt ih um einen Edmund Wichrowfki aus 
Bromberg. Wichrowſki wurde von dem Ueber⸗ 
fallenen yng og Unter der Lajt der Bor: tra 


wil den. „ei 
Selle ter ete er 3 ai nei 
——— 
Berionalabbau 


im Rranfentafjenwefen 

Am 1. d. Mts. find in allen Krankenkaſſen in 
Polen ne 478 ingeent entlafjen worden, 
was etwa 7 Prozent des gejamten erjonals 
ausmacht. 320 Perſonen wurden aus Sparſam⸗ 
feitsrüdjichten gekündigt. Weitere Kündigungs ⸗ 
gründe waren: Mangel an entſprechenden Qualis 
fitationen, Uebergriffe, Verſetzung in den Rubee |! 
ſtand, Einziehung zum Militar, Arbeitseinſtel⸗ 
lung im Zuſammenhang mit Gerichtsurteilen oder 
Ergebniſſen einer Nee Anterſuchung, 
eigener Wunſch nglährige Krankheit und 

Uebergang in — Stellungen. 

— — 


Gemeindeabend in Dominowo 


Am 2g. November feierte die . e 
n. Genoſſenſchaft in Dominowo einen Famil 


15 deſſen Ertrag für den Poſaunenchor ri war. 


Die Mitglieder mit ihren Angehörigen waren fehr 
be anb erſchienen, außerdem kamen von Schroda | n 
die lan sache e . die Kinder 
vatſchule toda im Laſtauto und mit 

1 gone Stas. Der Kreisbauernverein 
Schroda und der Verband für Handel und Ges 
pe waren durch ihre Vorſitzenden vertreten. 
Der gem De Chor brachte eine * mehr⸗ 
Fader der oltslieder zum Bortrag. ie Ghul de 
kinder von Herrenhofen hatten ſich in den Dienſt 
der guten Sache geſtellt und führten ein Märchen⸗ 
ſpiel recht drollig auf. Lichtbilder Tapena Szenen 
aus der Märchenwelt vor. Auch ein Kaſperle⸗ 
theater erweckte Stürme der Be 2 bei 
den Kleinen von Herrenhofen und Schroda. Wenn 


aber der Kaſper wieder einmal dem Teufel „Stille D 


Nacht, heilige Nacht“ vorſingt, dann ziehen wir 
ihn an den Ohren. “ finet, = 
Der Bolannentee umrahmte die Darbietungen 


mit gutgelungenen Vorträgen. Am Schluß wurde 
gemeinſchaftlich „Hoſiana“ geſungen. 

Um 8.30 Uhr war das gut gelungene Feſt zu 
cere und alle Teilnehmer zogen befriedigt Heim» 
wärts, 


Schokoiaden 
Sralinen 
Kakao 


za verzehren — ein 


Gallen:, Nieren» und Blaſenſteinkranke, ſowte 
Leute, die an übermäßiger Harnſäurebildung und 
Gichtanfällen leiden, regeln durch Gebrauch des 
natürlichen „Franz⸗ oe deten ld ihre tr 
Darmverrichtung. potheken und Drog. 


Der alte gute Nikolaus 


Schon am os e e Glen À es an, dies ge 
heimnisvolle Walten N 
or man am Vorabend Sa die Tür dell (des 

ember) feine Schuhe vor die Tür ſtellt, kann 
— ig t fein, fie am anderen Morgen mit — 
lichen Dingen a wiederzufinden, und jeder 
s Pfeffer ** ſich 29105 iuen ated gers 

effernüſſe un okoladeplätzchen viel, vi 

— ſchmecken, a te man im seh in einer 

ate tauft. Das macht, der gute Nikolaus tut 
ſein geheimnisvolles Gewürz daran, das wir alle 
nicht kennen und das er uns auch nie verraten 
wird. Und warum wollen wit den Kindern 
dieſe 3 nehmen? Lehrt ſie die Schuhe her⸗ 
ausſtellen und horchen auf den Schritt des Wun⸗ 

annes, der mit ſeinem großen Sack und dem 
Knotenjtod die vielen, vielen Meilen gewandert 
um die Kinder zu beſuchen und — rea, 

ie fe y dese ahr über verhalten a Dann 
— er beim 2 ein gutes Wort für ſie 
einlegen, auch wenn ſie einmal See 8 
de er hat ſa doch ein bes, weiches 

Weihnachtsmann und N laus g 7 75 — 
eelensguten Biſchof Nikolaus von ra guck. 
von dem unzählige Sopen nden erzählt werden. 
Einmal brach eine furchtbare Hungersnot in ve 
nem Lande aus, und die 2 begingen 
eutſetzlichſten Taten, um nur ihr Leben zu friſten. 
Da ging der gute Nikolaus umher, um Hunger 
und Verzweiflung zu lindern. ines Abends 
kam er nach lan e Wanderung in ein Wirts⸗ 

us, und da er El 2 re gegeſſen 

atte, Ee er den ihm etwas zu 
eſſen könne. Der Wirt verſprach, ihm 
etwas 5 * zu holen, und es dauerte 

lange, bis er dem Biſchof eine Schüſſel mit 
alzenem Fleiſch vorſetzte. Dem Bi . late = 
ein ſeltſames Benehmen au 

irt, wo das übrige Fleiſ "fet. Der 
klärte ſich perth < mege eiſch aus — eel 
fer zu holen, bad nt hierdurch mi 

teoulid gemacht, “get lei knapp wat, u 
er ſtieg mit dem Wirt in den Keller hinab. Hier 
tand eine gobo ugededte Tonne, und p ber 

irt den Deckel 1 bob. machte der fob 0 = 

eihen des Kreuzes darüber. Da h 

Deckel, und zwei kleine Knaben jprangen a ed 
heraus. Der bile Wirt hatte die beiden Kinder 
geraubt, um fie zu töten und das Fleiſch teuer 

verfaufen. Er wurde beitraft, die beiden Kins 
3 aber wurden der beglüdten Mutter zurück⸗ 
egeben Seitdem i ifolaus der ueber 
der Kinder. Wir wollen ihn auch in unferer Zeit 
nicht töten, ſondern den Kindern den Glauben an 
110 reude erhalten, die unvermutet und heim⸗ 

mag A ohne daß ſie ſelber etwas dazu tun 
(onen Benn ohne den 8 anz 4 das 
Leben allzu ſchwer zu leben! K. 


U Wiza & Matuszek 
| ul. Nowa 6, ul. 27 Grudniad 


Nur prattijhe Geſchenke! 


Es naht das fi 1 7 aller Feſte, das Weihe 
er und mi m die Gorge um die Art 

eichentes, “= dem man feine Lieben be- 
enfen möchte. iſt nicht die sagt Luxus zu 
enten. em Bel enften wird die größte 


— 


‚und er 


reude ein Artikel des täglichen Bedarfs unten. 


u dieſen gehört unſtreitbar die Fußbekleidung 
ie müſſen jedoch, um dauerndes Andenken bei 

m Bedachten zu erwecken, nur in bekannten 
ſollden Geſchäftshäuſern einkaufen. 

Das Haus der Vertrauensqualität, wie man es 
in weiten Kundenkreiſen nennt, ijt die allbe⸗ 
kannte ig SIS Rogorpniti i Sta. 

nef 64. Die enorm 


> PDofener Tageblatt 


Die Bedentung 


Der Ausſchuß für Acker⸗ und Wieſenbau bei der 
WLG hielt zuſammen mit dem Kreisbauernverein | i 
Poſen am 1. Dezember eine Sig im Ev. Ver⸗ 
einshaus ab, die recht ve von feiten des 
Gro5 und Kleingrundbe beſucht war, da 
ein lebe et ugkräftiges — le hema über 
ner zeitliche Erkenntniſſe über die Stallmiſtbehand⸗ 
lung und deren betriebswirtſchaftliche Bedeutung 
auf der at he ftand. Als Vortragender 
wurbe Herr Oberlandwirtſchaftsrat Dr. Kaßnig ba 
von der Pommerſchen Landwirtſchaftskammer ges 
Wonen. 


De: Vorſitzende des Kreisbauernvereins Poſen, 
Herr . Lorenz» Kurowo, ers 
öffnete die Sitzung und erteilte nach einer kurzen 
erie 2 Dr. Be Kain zu 1 Vor⸗ 


Sprache zu 
Fragen der 
vertraut zu machen. Heiden 

Vortragende für ſeine intereſſanten e lee | 
ernten, und die rege Ausſprache, die dem ortrag |P 
folgte, bewies zur Genüge, wie dringend notwen⸗ 

ig es er 33 in das ſen der für 


iche St giten und d noch Be 
die $ seria 


— Sen einzuführen. D 
den Landwirt — 

weiteren Becta — Wirtſchaftsweiſe. 
Man muß heute vielmehr darüber jeden 
Leerlauf in der Wirtſchaft nach 1 auss 
zuſchalten. Ein eo pead y aber 
dann, wenn ein großer Teil der Nährſtoffe im 
Stall miſt, die der Landwirt {pater durch teuere 
künſrliche Düngemittel erſetzen muß, vorzeitig für 
die Wirtſchaft verloren gehen oder wenn urch 
unsachgemäße Behandlung des Stallmiſtes nur 
teilweiſe zur Wirku ng kommen. Die ſchwere — 
in der wir 13 da ſomit auch ihre gute 
Sie zwingt den Landwirt, M.: mit allen witt 
ſchaftlichen Problemen inten beſchäftigen 
und ſein Augenmerk 2 allem uf alle vermeid⸗ 
baren wirtſchaftlichen Verluſte zu 


wir Lee die an = 


ervor⸗ 


Nun ms 
beben bem 
eben. 

Die Rentabilität — Wirtſchaft hängt von 

ichen Fra 

Stanz ber on ind Gi Grund 
ir Bach, Gat he a 
ällen eo 
können, weil fle 
ae niedr 


. in 
srg i t ner 

= wird mei- 
ae * 1 “iberpouern | all 
die Produktions⸗ 

halten. sre ift natür- 
144. al nicht zu ho uldzinſen 
an kann annehmen, daß ein 

der 10 Prozent von einen Brutto- 

einnahmen a Zinſen 


len muß, ſich noch be⸗ 


imſtand 


Fur Lungenkranke 

| Sanatorium 
Dr. Römpler 

| GGrbersdorf 


in Schlesien - Bez. Breslau 
560 m 2. Msp. 
2. Sen gel. Heillanstalt 
Aten ausgedehnter 
ig Jenwaldungen und 
gon Parkanlagen. 
Erstk. ussige Verpflegung. 
Sefer ermıäßigte Freise. 
ik preiche Winterkur. 


. 


| es Brennereibesitzer! 


Zwecks Erzeugung von Traktoren- 
spiritus 93%, liefere ein | Metallkugelventil, 
4 welches olue Betriebsstörung zwischen 
Dephlegmator und Geistrohr eingeschaltet 


wird. 
Vorteile: Erhöhung der Alkoholstärke 
| um 23%. Ruhiger, gleichmäßiger Lauf 
Spi iritus in der Vorlage. Polnisches 


des 
Gebrauchsmuster Nr. 6548 eingetragen. 
17. 


h Oborniker Apparatebau-Anstalt 
i _Rauhudi, Oborniki Wikp, Tel. 


GRUNDSTUECK 


in einer Kleinſtadt, une 
weit von Ros nan, mit 
Reſtaurant und Kolos 
nialwareuhandlung, zu 
günſtigen Zahlungsbe⸗ 
dingungen ſofort z zu ver⸗ 
kaufen. Für einen tücht. 
Kaufmann eine ſichere 
Exiſtenz. Auskunft erteilt 
Fitwowin Sp. 3 ogr. odp., 
Poznan, Moſtowa 12. 


Schneeketten, Kühle r- 
hüllen, Benzinöien 
offerieren zu günstig. 
Preisen zur sofortigen 
Lieferung. 


Brzeskiauto Sp. Akt. 
Poznad, ul. Dabrowskiego 29. 
Tel. 6323 u. 6365. 
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des Stallmiſtes 


Sitzung des Ausſchuſſes für Acker · und Wieſenbau bei der Welage und 
des Kreis bauernvereins Pofen 


= n kann, wenn die zwei erwähnten Faktoren 
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"Der Humus iſt die een, die Gare: 
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muß -e um den Ex u — herum 
organifiert fein, und Betriebsle muß 
darüber klar ein, wieviel Humus er zu produzie⸗ 
ren hat. Wollen wir dem Boden geniigend Bat- 
terienfutter zuführen, fo So Be er alle 3 
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w 1 HA 
13 Produktion Man 
pa: je Stück Großvieh Ga 30 Sauber a ae 
einſetzen, dann kommt man and mit einem 
en an Kraftfutter ae Der Landwirt 
fann in 9—1 Milch pro Sus 
ohne Kraf * erzeugen, x es kommt in de 
gegenwärtige a ee Zeit vor allem dae 
an, daß wir dle Thausgaben auf das üu ous 
Ninbe herabdrücken. aber nur 
mög wenn bie Humus: und orgeng 
in einer Wirtſchaft in Ordnung 
Bei der Stallmiſterzeugung kommt es wieder 
2 die Qualität des — an. Der — Boden 
geführte Stallmiſt muß gut verrottet fern = 
sKoblenftoff-Verhalinis muß fih wie 
1 : 20 verhalten. Ferner muß der Stallmiſt 
wenigſtens 75 Prozent ‘Daj en enthalten, da nur 
dann die pr r a en in ber Hr uſchten Weiſe 
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ſtattfinden Einſtreuen an 

ed und — elle 

nn uſcht, weil dann das Stidi K fenitorte 

tnis ze. Ben Nicht m 

von Hir eine gute Sta ng 

ende Feuchtig 2 It im 

Jenchtiskeitsgehalt zu gering, ſo 1 921 g 

rottung nidt in Be “yrs ten We 
rluſte find Es 


u wäſſern, damit es 2 
Da kann. Sommi 


Poznań 
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KI. - Geflecht 


verzinkt 


k 
22 mm wm sark 4220 5 z 


E a = = 22 gr. 
Stac mir, 15 gr, 
Alles FRANGO 


Drohtgeflechtfabrik 
Alexander Maennel 
Nowy Tomyé! W. 5. 


Billigſte 


Einkaufs quelle 
Spielwaren, Chriſtbaum⸗ 
Braci Überzeuge dichb. 

Bracia Schwarz 

Poznan, Wielka 7. 

Holzpantoſſein 
prima Rindleder, ſchöne 
efällige Faſſon, zu bil⸗ 
eee Tagespreifen an 


ederverkäufer, Kon- 
ſum und Verkaufsver⸗ 
eine. Offerten und Pro Handarbeiten 
beſendung zu Dienſten. Aufzeichnungen 
goto paniei aller Art billigt 
Miedzychöd n. W. Geſchw. Streich 
(Birnbaum) jetzt Gwarna 15, 


ſich weder 


Weingrosshandlung gegr. 1876 


KAROL RIBBECK 


Inh: ALEKSY LISSOWSKI 


Weine u. Spirituosen 
zum Weihnachtsfeste 


Au 


liche — umgewandelt werden. Auch z 
er 


daß bei gur Ra s Porträt ve 
ir i i bs, da es 
bie fungen — m eltoblen daten = 377 


ſprach jümtliche un — mit Ausnahme von 
Kam aft frei, da inen nicht nachgewieſen mwer- 


den konnte, da n Porträt von Pilſudſki ver 

drannt haben. amit i wurde zu agen Ha 

verurteilt. Er hat Berufung eingelegt. 
EE 

Be afen 


ionsfe Den tag, 
benutzt al * I ee 


die Ausnugung der fünitligen Dünger hängt von zur Veranſta tung eines Miſſtonsfeſtes 
der Qualität des Stallmiſtes ab. Schließlich ER rie Uhr ift Gotiestlent mit Pred 2. 
kommt die Güte des Stallmiſtes auch in der Quas | von ten & erintendent Diejtelfamp. 


lität der Bodenfrüchte zum Ausdruck. Je fhi 
ter z. B. der Kulturzuſtand des Bodens ift und je 
ſchlechter die pasanin 


cum der Herfunftswert der Kartof 


ech⸗ mittag um 


r findet die 


ae in ber 
toa ei werden aud 5 Dr. 


Kirche jtatt. 


gung, at. fo ſchlechter Adam und Diakon Behnke mit dem Worte dienen 


und Kirchen⸗ und Poſaunenchor mitwirken. 


Entſcheidend für die Wirkung = Stallmiſtes] Liſſa 


ijt weiter die Reaktion des Bodens; in einem faus 
ren Boden wird man nie eine gute Wirkung des 
Stallmiſtes erzielen. Zur Erzielun 
Berroitung muß aber der Stallmi 
3 — 2 A la Ex 


Frage. 


miſtbehandlung muß man fi darüber im kaſten vor. 

ber 9 ein, wie man die Verluſte möglichſt niedrig den armen 
Durchgeführte Vergleichsverſuche Mark brachte. 
ben gezeigt, daß bei T papers Lagerung des | Cin um ſo ſchmerzlich 
e größten Sertufe an | Rente sepete und mit dem erſparten Gelde die 


Iten kann. 
tallmiſtes ſich nicht nur d 
42 
4 Iweife auf der Dungftätte boch auf 
um apelweiſe au r Dungſtä au ger 
ſchichle! wird und noch geringer, 8 


ieh de Gärſtattverfahren angewandt hee 


t Vortragende geht aud auf die Unterbringung k 


Subftanz, ſondern auch an Stidftoff | Weihnach 


Bedeutend geringer ſind ſie, wenn der nenden Frau verleben wollte. 


k Ein „großzügiger“ Taschendieb 
Als am Bien sta bat em Abendzug aus Frau⸗ 


einer guten ſtadt der 75jährige Invalide Cihy am hieſigen 
t wenigſtens Bahnhof 2 
E a die Lagerung tommt ents feſtſtellen, daß je 
oder die Düngerſtätte in Reichsmark und ſeine ſämtlichen Ausweis 
Wenn 4 einen Tieſſtall haben, fo wer⸗ befanden, verſchwunden war. Der Po 
den wir aus arbeitstechniſchen Gründen auf ihn der den am Bahnhof befindlichen 
hre was ile können, müſſen aber den Tiefſtall leerte, fand ſpäter die Brieftaſche mit den 
ifoliert von der Dungſtätte behandeln. Bei weispapieren, allerdings ohne Geld. 


mußte er zu ſeinem Schrecken 

ine Brieftaſche, in der ſich 120 
piere 
1 * A 
reff 


im Briefe 
Ein wirklich z lehne bee Dieb, der 
Invaliden um ſeine paar ersparten 

Der eg des Geldes triffi 
et, als dieſer nur 45 


sfeiertage bei ag in Namitſch 


Obornik 


Treibriemendlebe auf der Bee 
e Wir berichteten hier in der Nr. 


Stallmiſtes in den Boden ein und beſchäftigt 278 vom 2. Dezember von der — aos 


m luß mit der künſtlichen Her wees - 
von na un b is Ausführungen if 1 das in 


Froblen = 
noch nicht gelöft 


nſtlichen Herſtellung von Mift 


Zum Schluß der Sitzung dankte Herr Lorenz ne} 
dem langjährigen Vorſitzenden des 80, eln oe aa 5 wird, „zu 


ür Acker⸗ und 1 eS bei der WLG, 
ittergutspächter Verſen⸗Zawada, für won| 
pr a ag ee und chtbare Arbeit, die er 


in feiner Eigenſchaft als Vorſitzender des erwühn⸗ 
ten Adee r die hieſige Landwirtſchaft ge⸗ 
% leiſtet hat, err Verſen ſich aus perſönlichen 


Gründen veranlaßt ſah, dieſes Amt niederzulegen 

Der Dank der Verſammlung an den 9 den . 

Vorſitzenden kam in dem reichen Beifall, den ſie 

Herrn Verſen ſpendete, deutlich zum Ausdruck. 
— — 


Derhöhnten junge National: 
e Marſchall Pitjudiki? 


fen, 3. Dezember. Vor dem hieſigen 
Gedicht u ein Prozeß wegen Verbrennun 
eines Porträts von ila fti ſtatt. Hintergru 
= — tozeſſes waren > Berane % Ritſchen⸗ 
i einer Tagung der „O (Lager des 
Großen Polens). rend dieje et ta ung follen 
einige junge Leute aus dem es Herrn 
Kaczor ein Porträt Pilſudſkis ‘alae und 
dann unter Geſängen und dgl. Unfug verbrannt 
haben. y * she yy . eugen vernom⸗ 
men. ka aus, daß er 
den ore, Sami iti ef , be, wie er 
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Toznanskie 


Sowarzystwo Radj owe 
‚Poznan, Fr Ratajczaka 39 Teh. 3430 


Herrenwafde Bojener 
wird fauber und billig Straßenbahn⸗Aktien 
gewaſchen und geplatter abzugeben. Intereſſen⸗ 


ten werden um Angabe 
ihrer EAR “eels u. 
Li 6854 


Rudolf Woſſe. Breslau. 


Auguste Jähn, Plätterin 
Sew. Mielżyńskiego 25, 
Hof rechts, II Treppen 


i A Art Wäſche, 10 m Handtuchleinen in 


vier 5 die in der Genoſſenſchaftsmolkerei 
3 N net er 700 
ore e en tten. e uns heute m 
teilt t wie waren die Diebe meber ge 
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die beſonders ehrlich erzogen > 
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m nicht fi 


riefhaften der Shrittieitang 


Sprechſtunden in See aa 
ey nn von 11 bis 


ri 


T. in Für den beabſichtigten tank = 
Nebenan blu in ein ee ru 
vorherige Genehmigun 5 pe m 


rin er Arz fe in Poznas unbedingt 
notwend ba Pont das Pag gor mig ps 1 
wendet — aa könnte. Es iſt aber frag lié 
9 en dieſe 3 erhalten rea hät 
00 M. Den jeinerzeit erlittenen Unfall hät- 

ten Sie al m der Kr age en 1 Dorais 
eh enf 
age 

Ki en die Bein . 
eine Heilbehandlung gewähren mil 
aber die Anzeige des gelede n 2 
können Sie jetzt mit Ihrem Antrage auf Heil⸗ 
behandlung abgelehnt werden. * 
tellen Sie aber dieſen Antr 


aioe 1 . lr 


Bolen leider nicht. Das Inſtitut j 
nerve das Ihren W Sen vielle 
ent] en würde, arbeitet im Augenbli 
‘on Leiter für mehrere Monate im Bus 
land weilt. Legen Sie rt auf fahmännii 
Es . 1 Sprachunter je 


e Land 
* 


nicht, 


nen eine entſprechende Anzeige 
e = beiten vermittelt werben. 


NIE Stroker Preisnachlaß zu den den 


Die Feiertage kommen heran. feine paben mi 
der eigen chlechten Wirtſchaftslage 
a > edeutend — — 
ch ift, erſtklaſſige Manufaktur - und — 
— Se mög zu niedrigſten Preiſen einzukaufen. 
Wir verſchicken unten genannte Kompletts, die für 
jedes Haus unentbehrlich find, um Sie zu über- 


zeugen: 
Für nur 16,90 zt: 

1 Herrenanzug in guter Qual., b. i. Jacke und 
Beinkleider, 1 Sweater, über den Kopf zu ziehen, 
in outer Deal 1 warmes NN Trikot. gute 

Qual., 1 Paar Herrenunterhoſen in Qual., 
2 2 Banbtfichen, Watlelmaher, gate 1 wollenet 


Herrenſchal in guter Qual. X cher mit 
— nb, 2 Paar 2 — 1 feib. 
awatte. 
Bei dieſem Komplott rechnen wir für Ports 
2,50 hinzu. 


Für nur 27 90 zt: 
17 m weiße Leinwand in guter Qual. 6m 
Flanell für warme Winterwäſche, weiß oder 
in guter Qual., 6 m cremefarb. Leinen, pi 


Für nur 30 zt: 
Z m Poton für einen ele ae une 
„loo“ in ſchwarz oder dunkelblau, 4 m Tweed für 


ein elegantes Damenkleid in verſchiedenen tenon - 


Muftern, 6 m Orford, geei Inst, für Herrenhemden 
und Unterhofen in guter Qual., 6 m cremefarb. 
Leinen für jede Art Wäſche, 6 m Flanell für warme 
Winterwäſche, weiß oder geſtreift in guter Qual. 
6 m Handtuchleinen in guter Qualität. 

Für nur 36,90 zt: 

1 Herrenanzug, Boſton in dunkelblau ode! 
ſchwarz (Nr. ang.), 4 m Tweed für ein elegantes 
Damenkleid in verſchiedenen ſchönen Muſtern, 
1 Herrenoberhemd, Trikot Ia Qual., 1 Paar warme 
1 Trikot, 1 Trikot⸗Damenhemd in gut. 
Oual., 1 Paar Damen⸗Reformbeinkleider in guter 
Oualität. 

Bei obigen Kompletts berechnen wir noch 
zł 3,50 für Verpackungskoſten und Poſtgebühren. 

Obige Waren verſenden wir nach Erhalt eine! 
— Beſtellung. (Zahlung bei Empfang auf 
er Po 

Wir garantieren für erſtklaſſige Qualität de“ 
Waren. 

Bitte zu adreſſieren: 


Tanie Zródło, 


Inh.: Leon Krakowski, 
Łódź, Skrz. poczt. 547. 
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Ar. 282 


Sonntag, den 
6. Dezember 1931 


— | Welt der Frau 


AAN 


einer ſauren Gurke oder eines anderen leckeren 
Lieblingsgerichts, das man vor ſich liegen hat 


Don Martin Weife 


Kranz aus grünen Sweigen hält 
Lichter rot und weiß. 

Leuchten in die dunkle Welt 
Einem Kind zum Preis. 


Einem Kind, das arm und bloß 
In der Krippen lag, 

Das der finſtre Erdenſchoß 
Sandte in den Tag. 


Tauſche, Menſch, und gib dich ganz 
Frommem Zauber hin, 

Weihnacht naht, ihr hehrer Glanz 
Strahlt ſeit Anbeginn. 


Ein Tag in der Haushaltungsſchule Janowitz 


Janowitz (Jancwiec, pow. Znin), im Nov. 
Ein ſchönes, . Giebelhaus mit Ve⸗ 
randa, umrahmt von einem großen Garten, der 
von einer Hecke umgeben iſt — das iſt das Heim, 
in das die jungen Mädchen eilen, um hauswirt⸗ 
ſchaftliche und Handarbeiten zu lernen, um ſich 
für den Beruf der Hausfrau oder als Wirtin 
auszubilden. 

Wie geſtaltet ſich der Tageslauf in der Haus⸗ 
haltungs chule? Um 6 Uhr in der Frühe ertönt 
das Zeichen zum Aufſtehen. And drinnen in den 
Schlafſälen fängt es an munter zu werden. Ge⸗ 
ſchwinde hupft alles aus den Betten — dem 
etwas Trägen wollen wir hier gar kein Wörtlein 
zollen —, und nach 5 Minuten ſieht man hinten 
auf der Wieſe, die auch noch zum Garten gehört, 
die Mädels im leichten Trikot ihren alltäglichen 
ponerle machen. Iſt es mal beſonders ſchön 
draußen, ſo wird dieſer abgelöſt durch gymnaſti⸗ 
ſche Uebungen. Geſtählt an Kraft und Selbſt⸗ 
beherrſchung geht es dann an die ag eg 

untt 47 Uhr ſtürzt alles mit Beſen in Garten- 


ächern, Schneidern und Wäſchenähen. 

ier entſtehen die preiswerten Neſſel⸗ und Voile⸗ 
leider, die ſo praktiſch ſind und ſo reizend in den 
buntgeſtickten Farben ausſehen. 

Was tut nun die Kochgruppe unterdeſſen? 
In Waſchkleidern, mit bunten Tüchern um den 
Kopf, Beſteck⸗ und . je an einer Seite, 
ſtehen ſie an den Herden, kochen Pudding, ſchmo⸗ 
ren und braten, backen Kuchen und Torten. Jede 
bereitet ſelbſtändig ihr Gericht. Die Küche iſt 
neuzeitlich eingerichtet mit vier kleineren Herden, 
Flieſenfußboden und einem großen Schrank, in 
dem das Geſchirr und ſämtliche Küchengeräte ſorg⸗ 
fältig vor Staub und Dampf verſchloſſen werden. 
Die Mädels der Kochgruppe ſind die kleinen 

ausfrauen, die an dieſem Tage für das leibliche 

ohl der ulfamilie ſorgen, um am nächſten 
Tage wieder eifrig an ihren Handarbeiten zu 
ſchaffen. Die Gruppen wechſeln täglich. An ge⸗ 
meinſamer, teils geſchmückter, Mittagstafel wer⸗ 
den dann die Gerichte, ſchön verziert und gut 
ſerviert, durchgekoſtet. 


oder an das man nur denkt, die Speicheldrüſen 
fließen, ſchon ehe man davon gekoſtet hat. „Es 
läuft einem das Waſſer im Munde zuſammen.“ 
Diese ift erſichtlich, wie Vorgeſchmack und Freude 
ie Eßluſt und Drüſentätigkeit erhöhen, anderer⸗ 
jeits Aufregung und Aerger den Appetit und die 
Bekömmlichkeit der Mahlzeiten herabſetzen. 
Auch der Widerſpruchsgeiſt mancher Kinder 
ſpielt bei ihrer Appetitloſigkeit oft eine gewiſſe 
Rolle, zumal wenn ſie die Autorität und den 
Zwang der Eltern beim Aufeſſen einer Mahlzeit 
zu ſtark empfinden. Hier laſſen ſich dieſe vermeid⸗ 
baren Hemmungen oft dadurch beſeitigen, daß die 
Mutter, wie das meiſt geſchieht, nicht mehr den 
Teller des Kindes in beſter rE vollegt, fon- 
dern daß man das Kind felbjt 2 nehmen läßt, 
fo viel es will, Aus eigener Erfahrung weiß ich, 
aß Kinder durch dieſe Mitheranziehung zur 
Selbſtändigkeit beſſer eſſen lernten. Sie nahmen 
ſich dann wenig, langten aber ein zweites Mal 
zu. Es gibt Kinder, deren Eßluft durch den An- 
blick großer Portionen ſtark vermindert wird. 
Auch wird man ſoweit als möglich vermeiden, 
unmittelbar vor Tiſch ein „Hühnchen“ mit ſeinem 


ammer und Küche. Jede Schülerin hat eine an-| Nach dem Mittageſſen folgt die zwei- bis drei- 
dere Beſchäftigung: de eine ſorgt für das Früh: ſtündige Mittagspanle. Daran ſchließt ſich bis 
ſtück, die andere harkt den Hof und Garten, und]? Uhr der Unterricht in den theoretiſchen A 
eine dritte ſorgt für Saje und Ordnung im gä ern, wie Nahrungsmittellehre, Geſundheits⸗ von kleinen pfychologiſchen Momenten den 
auje, Der ganze Haushalt wird von den Schil⸗ lehre einschließlich Säuglingspflege, Buchführung, Appetit des Kindes erhöhen. Wer unter Mit⸗ 

erinnen beſorgt, nur für die groben Arbeiten ijt | Polniſch und Religion. Ein anderer Teil der wirkung ſeiner Augen ſeine Biſſen in den Mund 
ein Hausgeiſt vorhanden. um 148 Uhr, wenn Jungmädchen ijt mit Gartenarbeit, Einmachen eat und ſich jedesmal ol den Geſchmack „nor- 
das Glockenzeichen wieder ruft, ſitzen alle vergnügt oder Handarbeit, Weißnähen und Schneidern bes freut“, der wird durch erhöhte won ndung der 
an der gemeinjamen Kaffeetafel und freuen fió ſchäftigt. Geſchmackspapillen auf der Junge belohnt. Das 
darauf, was ſie nun wieder Neues dem Tag abge⸗ Im Anterricht der praktiſchen Fächer werden tt: „bewußt“ und mit Freuden eſſen, das heißt 
winnen werden. kleine Novellen, Skizzen, Gedichte oder wichtige eine Mahlzeit wirklich „genießen Unter 3 
Die eine Gruppe hat beit. D { i „Geſichtspunkt darf man auch nicht zugeben, daß 

€ ppe hat Handarbe a Jeitungsabſchnitte von den Lehrerinnen vorge 0 22 ab 

macht nun jeder etwas anderes an Gegenſtänden; | Tefen, Mufit durch Nadioübertragung die Kinder mit dem Buche in “ys Ha 4 
nur die Technik ift die gleiche. Es entſtehen Kiſſen ſchwingt die Hände bei ihrer Arbeit. Durch das freudebetonte und bewußte Kauen 


in den verſchiedenſten ntaſieſtichen, Kaffee- 5 2 wird man ganz zwanglos wie ſelbſtverſrändlich 
wärmer und Decken. Oft ont 5 pri en Nach dem Whendbrot fiken die Mädels dann A einem langſamen Durchkauen und Dur- 


\ ! gemütlich bei ihren Arbeiten im Wohnzimmer i be z 
* bean man fann pe 5 oder im Lehrzimmer, fingen, plaudern fröhlich nuch a gg Jag — ro . 8 5 10 
pus ben beiten Der anderen lernen, . | ee Defonberen Vert Tegte 
denn ſchon winkt Fein- und Balehatele, Ba, eee Pinem PAT eee atin — 7 3 k 3 4 . tig I, 3 
den Kindern bei ige neger et und i 


Kinde „zu rupfen“, zumal wenn das Kind ein 


ge einge Eſſer tft. Kurz, man kann durch eine 
e 


~ 


„Bitte erzähl’ uns was!“ 


Geſchichten im Telegrammſtil für Mütter Vier⸗ 
e e und für Kindergärtnerinnen. 
2 pile rüfer. (Neue Elternbücherei, Heft 4.) 

Seiten. 8. Kart. 1,50 Rm. Verlag von B. G. 
Teubner in Leipzig und Berlin 1931. 


paene blaſſe Theorie — ſondern lebensvolle 
N mozis! Das find weſentliche Kennzeichen der 
nter Mitwirkung der „Deutſchen Geſellſchaft zur 
örderung häuslicher Erziehung“ herausgegebenen 
Neuen Elternbücherei“, die den Eltern und Er⸗ 
ehern in den Erziehungsnöten der enwart 
— trenefte Ratgeber ift. Die 2 neuen Hefte wer- 
allen, die Er Erziehungsaufgabe mit Ver⸗ 
antwortungsbewußtſein und Gewiſſenhaftigkeit 
degenüberſtehen, höchſt willkommen fein, 


unde: Wie erhalte ih mein Kind 
Sejund? Außerordentlich geſchickt werden An- 
ſungen und Ratſchläge um den Tageslauf 
piert, was die peat ie Verwendbarkeit des 
Büchleins beſonders erhöht. Unter dem Leitwort 
bes Frohſinns gibt der Verfaſſer den Eltern eine 
Reihe praktiſcher Handhaben zur Kräftigung des 
Körpers, der Seele und der Nerven des Kindes 
Inter befonderer Berückſichtigung des ſchwächlichen 
Kindes wie der Pubertütszelt. Nicht Bücherweis⸗ 
jonbern wertvolle Anregungen aus der Praxis 

die praktiſche Alltagshygiene. 


er 


Wolle und Perlenweberei und anderes mehr. 
Man möchte ſo ee ae viel ſchaffen, wenn ein 
Vierteljahr nur nicht ſo ſchnell verliefe. Ein 
Halbja l iſt ja viel günſtiger. Einige 
Eltern ermöglichen auch ihren Töchtern die ver⸗ 
längerte und gründlichere Ausbildung. 


Der gleiche Eifer zeigt ſich auch in den anderen 


geht zur Ruhe. 

in Tag iſt beendet. Er brachte viel Anregung 
und Freude am Gemeinſchaftsleben. Wünſchen 
wir der Schule weiterhin das Beſte, und hoffen 
wir, daß trotz der Wirtſchaftskriſe ihr Zuſpruch 
nicht zu ſehr geſchmälert wird, daß ſie weiter be⸗ 
ſtehe und oe vielen zum Nutzen werde! 


10 Uhr ra es dann „Gute Nacht!“, und alles 


erglei⸗ 
chen, wobei derjenige Sieger iſt, der ein Stüdihen 
belegtes Butterbrot am längſten kaut, gibt den 
Anlaß, das gute Kauen zu lernen und mehr zu 
pflegen. 


Für die Küche 
Sagoauflauf: 250 Gramm Sago werden ab⸗ 
beſeitigt, wodurch die Eßluſt des Kindes geſtei⸗ |gebrüht und in Milch gar 925 und zwar ſo 
ert werden kann. So ausgeruht werden ſich un⸗ ei, un ch vom Topf I Dann gibt man 
ere 1 eng Dist wir erat is froher uk y Ju 1 po Steen 5 
an den Ti en. Dieſen Frohmut brauchen wir el Zucker, abgeriebene " 
riebene Mandeln in den etwas abgekühlten Sage 


Das Mittageſſen des Kindes 
Bon Stadtmedizinalrat Dr. K. Marloth*) 
Das Mittageſſen ſoll zwar im allgemeinen die 


N i ichkei Leichtigkei Hauptmahlzeit fein, doch lã nicht jede Mens unbedingt, damit uns das Eſſen ſchmeckt und bee ri i T 
k ter fe sacl Meee een nor sth wi ſchenkonſtitution, beſonders eyo R ert, dazu kommt. In jede Familie gehört ein Hauch von hinein und Af zuletzt den fteifen Eisſchnee 
i ; itte erzähl uns was“, das eine ingen, Man wird aber natürlich bei den Kin» Lebenskunſt, in der wir uns trotz der Allfagsſorgen unter. Die Maſſe kommt in eine Ca — und 
von an und wirkungsvoll poin⸗ . die Wenge nicht unterlaſſen, fie I m müflen. Gerade als Ausgleich für die nervös ausgebröſelte Form, wird ae 1 Stunde gebaden 
aber uicht . darge- an die ee am Tage zu gewöhnen. Blut⸗ machende Hajt und Unruhe, beſonders der Grof- und mit Fruchtſaft gerei 
Rellien Erzählungen bringt; denn welche Mut, arme und nerv fe Kinder, deren @smable [ftadt, bedürfen wir in unfer aller Intereſſe ge- Spani Neis. 4 dünne Speckſcheiben mit 
ter und Kindergärtnerin hätte immer Zeit, er eae oft ar Aahh a in big verlaufen, die Soom Belek Frage pn genen a 2 „groben, fein ge aften ane 8 dann 
u t Butterbr n n e „ . etwas klein geſchnittenen rohen e, 
pte y en er bles 1 a ee nicht nur froh, ſondern auch bewußt Pfeffer, 250 f eia gebrühten Reis, einige Lö 


oder auf bem 17 9 ;| 8 poe 

am beſten kurz vor der Tiſchzeit erſt eine Viertel⸗ 

Hunde hinlegen. Durch die Körper- und Nerven | Wie weitgehend eine Förderung des Appetits 

r ehe werden oft Spannungen und Ab⸗ durch ſeeliſche F igas ſchon bei den Klein⸗ 

wehrmomente gegen das befohlene Mittageſſen kindern möglich AN ge t aus der Erfahrung here 
ng 


el Tomatenbrei und etwas Waſſer oder 9. 
rühe angießen und unter mates Rühren auf 
fa Feuer oder in der Kochkiſte gar werden 
aſſen. 


; ungen zu fi 

Se elfen. Es enthält nur kurze Handlun⸗ eſſen! 
den in Stichworten für 3 Tiergeſchichten 

Rnd Erzählungen aus dem inberleben, einige 

Pointen und Anregungen im Telegrammſtil. Eine 


ologiſch fein ündete Einführung bringt p vor, daß der „dem man die gefüllte] Gebratene Kalbslunge. Die Lunge waſchen in 
N wie dieſe angedeuteten 18 *) Dieſe Ausführungen find dem im Verlage Miichflaſche einige Sekunden vor die Augen hält, dicke Scheiben ſchneiden, klopfen und ſalzen, fein 
von B. er zu trinken bekommt, beſſer und mit mehr 


gen, je nach Milieu und individueller Beran- vor . Teubner in Leipzig und Berlin er» 

; i Poss Mira auszuſchmücken find ſchienenen Buche „Wie erhalte ich mein Kind 

= gejund?“ (kart. 2 Rm.) entnommen, das unter 

} idem Leitwort des Frohſinns den Eltern eine 

Ein ſchmuctes epvangeliſches Kirchlein Reihe praktiſcher Handhaben zur Kräftigung des 

ben die deutſchen Koloniſten in Zyczynek im Körpers, der Seele und der Nerven des Kindes 
Torczyner Kirchſpiel in Wolhynien errichtet. gibt. 


— 


e 
ehagen trinkt, weil auch das Auge von dem 
bevorſtehenden Genuß Kenntnis genommen hat. 
pir nannte man dieje Maßnahme graujam, 
etzt heißt fte: bewußter Anreiz zur Förderung der 
9 und Magendrüſen. 
die Erſcheinung, daß beim Anbl 


mt, Zitronenſcheiben, etwas Ingwer u 

ylei rühe gat ſchmoren. Der Sauce 

etwas Apfelwein angießen, durchſeihen, ſowie 

aure Sahne und Kapern darangeben und das 
richt mit Reisrand oder Mataroni anrichten. 


=AUTO-SKALA 


int auswelhsolbaren Sationmamen. 


gehackte Zwiebel in Butter anröſten, die Lunger 
eiben darauflegen und mit Nelken, En 
nd Pfef⸗ 


er in 


befannter ijt 
zum Beiſpiel 


— — —— 


Rettung für Hautkranke! 


Hantcreme „Heilwunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges 

Kosmetikum zur ı flege der Haut, hilft vermöge seiner Eigenschaften 

selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen en, auch Bartflechte, 

olfenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Ausschläge aller Art, Gesichts- 
und Nasenréte, Frosischäden usw. 

Glänzende Anerkennungen. Bei Nichterfolg Geld zurück! 


Preis 8.60 zi. Versand per Nachnahme, bei Voreinsendung des Be- 
trages portofrei. Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. 


Chem. Kosm. Laboratorium „Mlossin‘ 
Danzig 7 (Gdańsk), Hundegasse 43. 


Pfefferkuchen (He) 
e 
von hervorragender Qualität und in 
verschiedensten Dessertausführungen 
empfehlen: 

Bracia SCHRAMEK | 
Wattel-, Keks- u. Bisquit-Fabrik, Cieszyn. | 

| 


Vertreter für Poznah und Pomorze: 
E. Kiemt, Bydgoszcz, Garbary 4. | 


PER HASA 
Diese Geschenke . 
sind richtig! Hans Sterneder: 


time Die Neugeburt 
der Ehe 


Das schönste 
Weihnachtsgeschenk 


für alt und jung 
ist das neue evangelische Gesangbuch. 
Notenausgabe in den bekannt. Ausstattungen 
zu 7. —, 10.60, 15.60 und 25.— zł. 
Ausgabe in. gro ser Schrift zu 8.50, 15.60, 


Lederjoppen „ „ 83.— 
ferrenmantel „ „ 22.— , 
Herrevanzige. „ „24.50, 


Konfekcja Meska 


oznan, Wrocławską 13. 


DIE SENSATION 


7 ART ER beoſchlert 3.50 Rm. 
zu berieben arch alle deutschen Buch- || Pelze sind Goldwerte! Leinen 6-— „ DES NEUEN 
handlungen und durch den Sofort emkaufen! Pelz⸗ RUNDFUNKJAHRES: 


futter, Neuheiten, Beſatz⸗ 
artikel. Alle — 13 » 
Schleuderpreiſe!! 


Das erſte Ehe buch, das ſich allen 
anderen Meinungen entgegenſtellt.“ 
B.Hankiewicz Pozna., 


al Wielka (Bing. ul. Szewska) Auslieferung. für Polen durd die 
—— — 


Folo-Atelier Kos mos Sp. 3 o. o. 


Cläre Manß-Schmidtke Groß Sortiment 
in Swarzędz, ul. Strzelecka 4 Poznan, Swiergyniecta 6. 
für künstler. u. einfache 


r... EEE a mS 


Luther-Verlag Posen, 


Poznań, Szamarzewskiego 3. Keine unvarständlichen Skalenzifiern, kein Vet- 


alten bei Änderung der Wellenvertellung, keina 
unansehnlichen handschriftlichen Notizen, keine 
Aufzählung aller bedeutungslosen Stationen, 


sondern: 
einfachste Einstellung auf den Stationsnamen, 
gutes Aussehen, deutliche Lesbarkeit, über- 
sichtliche Anordnung all der Stationen, die man 
wirklich hören will. 
Lesson ha sith die Telefunken Apparate mit Aluto ichkala und 
dia. passenden, Arcophon - Lautsprether om nal unverbindlich und 


Zu Weihnachten 


‘gin Photo - Apparat 


fe ı Ratgeber 88 Seit.stark gegen 
yO f Einsend. von 30 gr. in Marken. 


8 Kataloge kOstenlos. 
A. BECKMANN, RAWICZ. | 


— — ~ 


Fz) 


+ Dojener Tageblatt = 


Bank für Handel und Gewerbe Por 


Zentrale u. Hauptkasse 
-ulica Masztalarska 8a = 
Konto bei der Bank Polski 


a 
znani 


Depositenkasse 
Telefon 2249, 2251, 8054 


Spółka Akcyjna 


Poznan 


P. K. O. 200 490 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław + Rawicz 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. 7 Annahme von Geldern zur Verzinsung. 
Diskontierung von Wechseln. 7 Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. ~ An- und Verkauf von Sorten 


und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLKAMMERN. 


Odeon u. untere erstkinss. Fabrikate 


Schallplatten 
Kinssisches und modernes Tunzrepertuur 


empfiehlt in Riesen-Auswahl 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen! 


Größtes u. bllligstes Unternehmen um Platze! 


K. Kłosowski, Poznan, 


Rationelle-individuelle Kosmetik 


Präparate und Behandlang der Pariser Universität de 
Beauté sowie nach amerikanischer Methode. Entfettangs- 
karen mittels Paraffin etc. Dauerfärben von Wimpern nae ; 


Augenbrauen. 
„IRNIS“ 
Hygienisch-Kosmetisches Institut. 
Tel. 25-91 


ma. konkurrenzlosen Preisen in 
Brillanten, Uhren, 
Gold- u. Silberwaren 
empfiehlt 
A. PRANTE, Poznan 
Stary Rynek 91, Bing. ul. Wroniecka 


= R. Prante, sw. Marcin 56 
Fabrikation wi Reparatur- Werkstatt ul. Wroctawska 19. Tel. 2649. 


H. FOERSTER 


Diplom-Optiker 
Poznan, ul. Fr. Ratajozaka 35 :-: Tel. 24-28 
empfiehlt in allen Preislagen und jeglicher Auswahl: 


Augenglaser 


in moderner Ausführung sachgemäss zugepasst 
Lorgnons, 
Theatergläser, 
Feldstecher, 
Barometer, : 
Thermometer, 
Reisszeuge 


uns aus. 


ul. 27 Grudnia 6 
Telefon 1119. 


Du Rottweil-Pulver gefüllte 


Jagdpatronen 


sowie andere liefert billigst 


S. WINTKCKE, 


Waffen und Munition 
Pornit ul, 27. Grudnia 2. Tel. 1298. 


Blinden- Weihnachts- Bitte! 


Es sieht so dunkel und traurig um 
Unsere lieben blinden Schütz- 
linge empfinden das doppelt schwer. Da- 
rum richten wir an Euch alle die Bitte, 
helft uns auch in diesem schweren Jahr, 
daß wir den Blinden eine kleine Weih- 
nachtsfreude machen und Licht um sie 
verbreiten können. 
Spenden nehmen an: 

Pastor Eichstädt, Schwester Augusta. 
Innere Mission, Post- Poznań, ul. Patr 

scheck Poznań Jackowskiego 23. 

Nr. 208 390. 


8 8 Wäsche nach Maß 


we i 
ec* Eugenie Arlt 
o% ; 
9 Sw. Marcin 13, I. 


Bienen-Honig 


aranttert echten, nähr⸗ und heilkräftig, von eigener 
Fukerel und beſter Qualität, fendet gegen Nachnahme: 


3 kg 9.50 zt, 5 kg 14.50 zt. 10 kg 26 zł 
43 zl, per Bahn 30 kg 55 zt. ; 
ſchließlich aller Verſandſpeſen und Blechdoſe. 


Wallach, 


Podwoloczyska Nr. 14 (Mip.) 


Prospekte gratis. Tel. 426 
Winterkuren 
Bad Obernigk bei Breslau 


20 kg 
60 kg 100 21 ein 


Süro und Lager: 


Bydgoszcz, Somorska Al. 
Geleton 368. Fe'eton 363. 


ist die schönste 


= Weilmacltsüherraselung 


Besuchen Sie bitte das reichhaltige 
Sager und überzeugen Sie sich, da 
meine anerkannten Qualitäts-Fianos her 
oorragend im Jon, vornehm und gediege" 
in der inneren und äußeren Ausführung sind. 

Durch bequeme Zahlungsbedingungen 
sowie ganz bedeutend herabgesetzté 
Preise bietet sich Ihnen die beste Ge- 
legenheit, ein Instrument günstig zu kaufen: 


8. Sommerfeld 


GQianofabrik — Bydgoszcz 


ul, Suiadeckich 2 — ul. Gdańska 2 


Tel. 883, Tel, 
GFabrik-Sliederlage: 
Poznań, 27 Grudnia 15° 


Tel. 1918. 


— 


Lieferant der 
staatl.Musikkonservatorie! 
in Katowice und Poznań. 


i ke -Piano 


> poſener Tageblatt < 


GROSSER WEIHNACHTS-VERKAUF 


in allen Abteilungen hat bereits begonnen ! 


Die bewährten Qualitätswaren jetzt zu hervorragend billigen Preisen. 


| SEIDENSTOFFE WOLLSTOFFE 
Toile de soie ; _ | Crêpe Satin 13 50 1 Charmelaine 5 40 | Damen-Mantelstoffe § 50 
große Farbenuuswahl. ... . E Pa. Qualität reine Seide == reine Welle = f ei oe A 9.50, = 
> G tte - elstoff 
Chiffon e N 2 Taffet.....-....-.. 11,22 testo brane Farben . . . 5.90, 5,30 Danie pan “cing al 112 
ae ee de Chine bibr. 17 | Flamengo... 2... 6.20 Kostümstoffe — 6. 
Crépe de Chine Crêpe Ma:oca, Di al 
pcb FREUE HN atte bite, lee 2 e a inte 13.8 far Kleider. F 62 gr ge . 
Crépe Meteor ; . Velouti de 
. Jualnt . a Faille Satin 1,2 F 9.— en EE 12.—, 10.2 
Auf Tischzeuge und Kaffeegedecke räumungshalber trotz herabgesetzter Preise jetzt 10 % Rabatt. 
Wäschestoffe, Leinen, Inlets, Drelle, Handtücher, Wischtücher, Servietten, Bettdecken, Gardinen, Gobelins, Flanellstoffe, Sammet. 


Reste spottbillig. Reiche Auswahl! Rieste spottbillig. 


F. KA IERSKI 


Specjalny sklad blawatéw Poznań, Stary Rynek 38/39. Parterre u. I. Etage. Telefon 31-47. 


~ 


8 a O aD as e = 


Kaufen Sie Cou Unterzeichnete Brauereien 


i : „ 4 * faßten in der Versammlung am 25. November d. Js. folgende 
DE ir be acre a4 7 ab 1. Dezember d. Js. bindende Beschlũsse: N 
geschenke wie: A). 1. Mit Rücksicht auf die neuen Steuer- und sonstige Belastungen 
Schuhe A M. 3 RR werden die Verbandspreise wiederhergestellt, das heißt 


Sehneesehuhe ‘We der Mindestpreis 


e oh í; i te Á ; a für die Herren Restaurateure für cirka zwölfprozentiges helles 
= CN! MY mi 
Gummischuhe n 5 , Bier beträgt bei Lieferung direkt von der Brauerei 
Nasen 1 70 Groschen per I Liter. 
und Hausschuhe é 1 i 2. Alle bisherigen Vergünstigungen, wie Skonten, Bonifikationen etc. 
Jedermann kann bei ze 7 fallen fort. 
kaufen, denn trotz hg E 3. Die Abgabe von Bier an alle P. T. Abnehmer erfolgt nur 
mässigten Preise erteilen eu ES gegen Kasse bei Empfang. 
wir vom 2-24. Dezember Ru Sr | Browar G. Adam, Miedzychöd — Browar Bracia Brauer, Bydgoszcz 
1931 einen Browar L, Büchner, Smigiel — Browar Bydgoski, Bydgoszcz — 
E t b tt 1 0 A } Browar Aleksander Freining, Toruń — Browar Stefan Golcz, 
Xtrarabatt von 0 lo NN EBENE) Września — Browary Huggera S. A., Poznan — Branas — 
‘A: 145 Bojanowo — Browar Korab-Kowalski, Konin — Browar Kunter- 
bei Barzahlung. EA, faie 7 sztyn S. A., Grudziądz — Browar Koscierski, Kościerzyna — Browar 
A 2 L 4 Zamkowy R. Koeppe, Czarnków — Browar Kobylepole T.zo.p. pod 
Grosses Nal a: Poznaniem — BrowarKrotoszyüski S. A, Krotoszyn — Browar E. Lux, 
w l Il — Sepolno — Browar Obywatelski T. z o. p., Starogard — Browar 
: Parowy, Rogoźno — Browar Pomorski, Toruń-Podgórz — Browar 
ER gre P. Pflaum, Nowy Tomysi — Browar Szubin Wieś — Browar Emil 


; / * : PLES: Schneider, Leszno — Browar A. Six, Chojnice — Browar Toruński 
Í TN 1 mae KY urghi S. A., Toruń - Browar Walczak, Mitostaw — Browar Parowy Zgorza- 
7 f N 1 $ KA lewicz, Znin. — Browar Myslecinek St. Roszewski, Bydgoszcz. 


as d a pee 3 ein Rittergut einen unver⸗ Farbi Lei 
7 eirateten oder arbiges Leinen 
a N Ingenieur- Akademie verheirateten Otennereiverivalter Z\ 
Qua litatsfir men SN g mit Brennerlaubnis. Vertraut mit ber Behandlung für MHaffeedecken empfiehlt 


TrA ; der Seestadt Wismar : : 
inferieren im „Poſener Tageblatt“. =) Maschinenbau - Elektrotechnik ns atanlage. Bewerbungen mit Gehalts Eugenie Arlt 


A anſprüchen und Zeugnisabſchriften an 
Darum kauft nur bei den Inſerenten = Bauingenleurwesen, Architektur Verband der Giiterbeamten für Polen zap. Tow. św. Marcin 18, I. 


des „Poſener Tageblalts“! . Eon damen ne an Poznaß, Piekary 16/17. 


Praktische una schöne Weihnachtsgeschenke! 


Geppich war und bleibt der schönste Zimmerschmuck und das praktische Geschenk von dauerndem Wert. 


Der wirtschaftlichen Krise Rechnung tragend, haben wir die Preise 


- . 

4 eet 702 S 896 i azimierz Teppich-Zentrale bis zum dussersten ermdssigt. Die Reduktion der Unkosten, 

e ih ; r. 5 erkur Po ona n, u J Wo 2 na 2 weiche wir aus Anlass der Verlegung unseres Geschäftes ins ergene 
elefon 3458. Se EREE 5 

En detail, 


— Brücken, = N 2 = na u Vorhänge, ; 
ettvorleger, = okos- u. Mani ufer, elbezugstoffe, i 
Läufer und Bodenbelag- |Z| China- u. Kokosmatten, |= Neuheiten f. 3 VFC * 4 
stoffe, =| Filze u. Tuche für = ration u. Wandbeklei- 1. Nowa und Alten Markt. Vor dem Hause Haltestelle der 
Kelims, = Bodenbelag = dung, Teppichschoner Strassenbahn 1, 2 u. 6. 
MELEE TN a Gobelins, ABA NCS ee. Dir 
x Divan-, Bett- und Tisch- TEN ET FETT 2 VL e | 7 B lo 
Geschäftshaus Reste zu / Preisen! decken, Reste zu V, Preisen! „ Y AES a ai ge 
i Divanrückwände, ‘ Wh YY) 5 [2 4 
ul. Wozna 12 REEL Reiseplaids u. a. ell en ea ar (: — í 
Ecke W.-Garbary Zu jedem annehmbaren Preis gelangen Zu jedem annehmbaren Preis gelangen | 4 
N sum Ausverkauf: sum Ausverkauf: 
2 Minut. vom Alten Markt. Fake Engl. * e e ree dagen ee Veal ton eon Karate weil boot YY > i š | . 
Eigentum der Firma evorleger. — Wir geben diese Artike wir den Alleinverkauf von zwei Knüpfereien — Se . 
auf, um die Auswahl in unseren Spezialitäten, übernommen haben, weiche die besten hand- nr < 5 A: fF ð j 
Kazimierz KUZAJ Teppiche, Läuferstoffe, Möbelbezüge, Über- geknüpften Teppiche in Polen erzeugen. Trotz 5 3 2 
mm Würfe und Dekorationsstoffe noch zu ver- ihrer Hochwertigkett ist der Preis dieser beiden 
: grössern. Marken „Smyrna“ u. „Orient“ sehr niedrig. U 


Haus durchgeführt haben, ermöglicht uns den Preisabbau. 


Engros Größtes Teppich-Spezialhaus. Hoch in Qualität — Niedrig im Preis — Imposanie Auswahl. 


tie ; ie 

der Paxiſer Zeitung von Anfang 
Ms gum ren j 
+ Die 


in 


mung einer Monarchie in Polen, wie fie 
tine Zuſammenhang mit der Veröffentlichung 
es Briefes des Senators Motz entitanden 
J Das Blatt ell in Dem, rti er u. a. feft 
s in Polen nicht ſchlimmer fei als in an 
g Ländern auch. und daß belſpielsweiſe die 
deſt⸗ Vorgänge, die den Herren der Oppo- 
Mion jo beſonders vorkämen, ee noch janj- 
Li Methoden geweſen wären, als ſie auf den 
pariſchen Inſeln angewandt wurden. 
u den monarchiſtiſchen Plänen äußert das 
ſche Regierungsblatt, daß zweifellos in 
len Strömungen beſtanden hätten, die 
an Aenderung des republikaniſchen Syſtems in 
monarchiſtiſches anſtrebten. 
Nrlamentariſche Vertreter dieſer Strömungen jei 
ae Stanijfiam Stronjfi ela Es hätte 
ings auch unter ſolchen Teilen der Bevöl⸗ 


Gandhi nach Frankreich abgereiſt 
5. Dezember. Gandhi iſt heute vor⸗ 


— nach Frankreich abgereiſt, um nach Indien 


die japaniſchen Geſamtverlufte 
in der Mandſchurei 


plotio, 4. Dezember. Nach einer Mitteilung des 
dey gsminilteriums betragen die Geſamtverluſte 
a. Japaner jeit dem Beginn des mandſchuriſchen 

iltes am 18. September 219 Tote, darunter 
nere 


© 


Dfftziere und 473 Verletzte, darunter 27 Offi⸗ 


Schiffe im Stur7m 
Nordbeich, 5. Dezember. r Dampfer o⸗ 
tars — — 50 — ren: 
Steye in der Horb files, aegen, be 
ſche Küſte treibe. S. O. S.⸗Kufe 
um 1.30 Uhr früh aufgenommen. Es han⸗ 
ſich wahrſcheinlich um einen deutſchen Damp- 
Re der Gribel⸗ Reederei. 


Bremen, 5. Dezember Ein geſtrandeter Damp⸗ 
lte „Theodor“ befindet ſich in der Nähe von Tezel. 
Ein dort ſtationierter Schlepper st zur Hilſelei⸗ 
kung ausgelaufen. Er wird jedoch n 

r umkehren, da inzwiſchen Nachrichten ein⸗ 
fen find, daß fic) bereits mehrere Schiſſe um 
be in rise rg att ay A An 

t rie n e rr arker r m. 
Kae —— Windjtirte 8. 


Erdbeben 
5. Dezember. In Süditalien murde ein 


i ſpürt. 
tigen Orien Mi in Shae ds ‘Meriden 


ti > 
hen ol — i trotz der ſtrengen 
vielſach im Freien. 


-= e — ee ee 


Offertengebühr für Siffrierte Anzeigen 50 


Mobi. Zimmer 


Möbtl. Zimmer 
dum 1. En 1932 gn 


Goldene 
Trauringe von 6 21 an, 


an, Uhren von 7 zt an 
nut bei A. Prante, Po- 


— ana, Stary Bonet 9, 
kiego 52,11. ink e Wroniecta, _ 
|. Beate, áw. Marcinds 

Jimmer 
termiete billig ſofort. 
bertel 9° ine Nähmaſchinen 
neu n. gebraucht 
1 Verkäufe e 
D- B. eae yet (ne N 4 
Sommerfeld- Wies R 
Pianos . 
Sanne, LS Gebrauchte 
Rah: 
a 27 ( ee oE a sargen d 
andere Gegenſt 
2 Deckenlampen kauft und verkauft 
ae weitem Bronge, sassy e 


e neunflammige, Se- 
yenihaltung, an balbem 
enpreis zu verkaufen. 
Hotel Polonia 
ul. Grunwaldzka, 


Ein fot neuer 1 f a 
Spar-Gaskocher 
dat kamm, eine Geige Szkolna 10 


und Notenſtänder billig 
u verkauf. Wo? Zu ere 


“ten unter 2243 in der empfiehlt: 


Leſchſt. dieſer Ztg. 


~ en 180-300 
Ariefkassetten 1.50—10.00 

e - 
| a RE Fölltederhalter 1.30— 9.00 
NMorhzüther, deutſcher] Jab . 4025.00 
FH, perfanfe preiswert. Asehonbeeher f. 00 — 8.50 


Aigarettenotuis 1.40 14.00 


Postkarten-Rahmen 
4 Stüek nur 


Bilder . 


oma 19, I links. 

, Rleereiber 

| Weuworita Mannheim“, 
ſtes Syſtem, günſtig 

untderkauſen. Anfragen 

ſchter 2248 an die Ge 


Alteſtelle dieſer Ztg. 


Deb 

taucht. Pianos 
Wiest — wer 
toj 


3.50 

. 3.00--60.00 
Spiegel. 8.60-—12.00 
Figuren.. . 2.00—29.00 
Yasen . O60— 650 


Geselischaltsspiele 
f { 
Sommerfeld. Byd⸗ I grosser Auswahl! 
ul, Sniadeckich 2. 
Niederlage: 
N 27, grud nia 15. 


te Gazeta Polſka“ beſchäftigt ſich heute 
fünn nem Leitartitel mit den Gerz ten lber Ein⸗ 


er erſte P 


Brillantringe von 45 zt} 


** 


kerung, die ihre Vertreter im Regierungsblock 
haben, monarchiſtiſche Pläne gegeben. Der aus⸗ 
redet und entſchiedene 1 
arſchalls Birjudfti, der lediglich eine Ber- 
ſchärfu der acht des Präſidenten 
innerhalb der Republik anſtrebe, entziehe 
jedoch allen dieſen Gerüchten den Boden. 


Deutſchfeindliche Forderungen 
in Oberfchlefien 


Kattowitz, 5. Dezember. (Eig. Tel.) 

Bei dem Wojewoden Gras ynſki ſprach in 
dieſen Tagen eine D des Verbandes zum 
Schutze der Weſtmarken vor und forderte von 
ihm einſchneidende Maßnahmen zur Entlaſ⸗ 
ſung der in der oberſchleſiſchen Induſtrie be⸗ 
ſchäftigten Ausländer (lies Deutſche) und zur 
oloniſierung der Verwaltung in 
den 8 Unternehmen. Der Wojewode hat 
der Delegation eine günſtige Erledigung dieſer 
Angelegenheiten zugeſagt. 


— — SEE Senn 


vizeminiſter Beck bei Briand 


Vizeminiſter Beck, der ſeit geſtern in Paris 
weilt, wurde von dem Mane fin Außenminiſter 
Briand einer Pape ey nterredung emps 
Err; bei der auch der polniſche Botſchafter 


apowſki zugegen war. 

Eine wertvolle Holzkirche verbrannt 

Die Poln. Telegr.⸗Agentur meldet aus Wilna: 
Aus dem Grenzgebiet wird berichtet, daß in der 
Hege Halyfzyn im Bezirk Borys die alte 
— ithe, die von den Jeſuiten im 17. Jabr- 
undert erbaut wurde, verbrannt ijt. Wahr: 
ſcheinlich iſt die Kirche von Mitgliedern der Orts⸗ 
gruppe der Gottloſen in Brand geſteckt worden. 


Kleine Nachrichten i 

Santa Monica. 5. Dezember. Der Schwager 
Hoovers, Leavitt, der beſchuldigt war, Alkohol 
zu befigen, ijt von der Anklage, gegen das Pro- 
hibitionsgeſetz verſtoßen zu Gaben, ſreigeſpro⸗ 
chen worden. x : 

Kattowitz, 5. Dezember. Die gefamte Belegs 
ſchaft des Laurahltten⸗Walzwerkes wird vom 
1. Januar ab auf 3 Monate beurlaubt. 

fe ; 


Auf der Chauſſee Zgierz--Lodz ſtieß ein Auto, 
1 le 2 ijjee Igierz 3 ſtieß ei ec 
er 


nften Perjon wird angenommen, 

0 einen Nervenanfall bekam, da fie nach 
nfall nach Lodz flüchtete und trotz Nachforſchun⸗ 

gen bisher nicht aufgefunden worden iſt. KS 


eehnſtuhl 
Halbſeide, m. Roßhaar weich 
ausgearbeitet, und Chaiſe⸗ 
longue mit Gobelinbezug 
billig zu verkaufen. 
Bd. Krygier, Poestewa 31a, 
Hochparterre links. 


3 Für Damen j 
En a nn 


ſchon v. 11 
Basken⸗ u. Sportmſttz. „1.25 


Alfa, Szkolna 10 


empfiehlt: 
Terlketten . . 0.90— 1.00 
Poriketten lang 1.50 — 6.00 
Colliers farbig 0.90—15.00 
Colliers Kristall 1.80 
Brosehen.. . . 8. 


— 


Trauerhüte ſchon von 5.— 
Bernstein- Bijouterie N $ 
Stets Neuheiten. | en P i 4 
Umarbeitung wie Umpreſſen 
wird gut u. billig ausgeführt. 
2 Regiftrierta en Grünberg, Poznań 
au lanjen gesucht. of . 
2227 an Dic ee... Bienen-Honig 


reinen, 


garantiert echt 


3 kg 10 zl, 5 
10 
20 


112 zt 


— TT 
Hajen, Jajane, 
Geflügel 
kauft jeden Poſten gegen 
ſofortige Barzahlung zu 
hoͤchſten Tagespreiſen, nr 
zeitig empfehle prima 59 z 
patronen zu billig ft. Preiſen. 
Karol Stosius, Mogilno, 
Hurtownia. broni i amu- 
nieji. Handel dziezyzna. 


— — teres en ee — 
Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erfi- 
Hajfige neue von zt 690.— 
und gebrauchte von z 95.—. 
Skóra i Ska, Poznań, 
Al, Marcinkowskiego 23. 
— ———— 


Kamingarnitur 
(Rokolo) goldbronſene Uhr, 
2 Kandelaber, 7⸗armig, vers 
kauft Roman Paw:owski, 

mistrz stolarski 


Dee 
ils * p 
2 
pro kg. 
W. Groszkiewicz, Poznań 
ul. Wroclawska 3. 
Engros und Detail. 


Speiſezimmer 
Kirſchbaum, poliert, ſolide 
Arbeit, verkauft billigſt 

Roman Pawlowski 

mistrz stolarski 
Poznan, Slowackiego 22. 


Für Herbji 
und Winter 
empfehle gute Damen⸗ 
Herren · u. Kinder Schuhe 
zu billigen Preiſen 
Schneeſchuhe. Gummiſchuhe 
Arbeitsſchuhe u. Jagdſtiefel 
ſtets am Lager. 


Siwa, Poznan, 
ul. Szkolna 3 (fr. Schulſtr.) 


Standpunkt des 


nähr⸗ und heilkräftigen, | 8 


Poznan, Słowackiego 22. 1 dieſer Zeitung. 


Poſener Tageblatt 
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der Umſturz in San Salvador 


Ein gewaltſamer Umſturz hat ſich, wie wir 
geſtern kurz gemeldet haben, völlig überraſchend 
in San Salvador ereignet. In der Nacht 
auf Donnerstag griffen plötzlich aufſtändi⸗ 
fhe Truppen unter dem früheren Vizepräſi⸗ 
denten Martinez die Hauptſtadt an und ere 
oberten ſie nach einem heftigen Kampfe, der die 
ganze Nacht über währte und außerordentlich 
blutig verlief. Am 101 Uhr erſchienen die Auf- 
ſtändiſchen vor der Hauptſtadt und bombar⸗ 
dierten den Präſidentenpalaſt. Re 
S te Truppenteile erwiderten das Feuer. 

päter gingen jedoch immer mehr Truppen zu 
den Rebellen über, jo daß die Lage für die Re: 
gierung unhaltbar wurde. Die Aufſtändiſchen 
lehnten alle Vorſchläge ab, beſtanden auf Errich⸗ 
tung einer Militärdiktatur und forderten 
die noch regierungstreuen Teile der National⸗ 
garde und der Polizei auf, ſich zu ergeben. 

Der Kampf um die Hauptjtadt endete am Mor- 
gen mit dem Einmarſch der Aufſtändiſchen. 
Staatspräſident Araujo war vorher nach Gua⸗ 
tamala geflohen. In der Stadt herrſcht jetzt 
völlige Ruhe, und die neuen Machthaber ſind 
mit der Bildung eines militäriſchen Diret 
toriats unter dem Vorſitz von Martinez 
beſchäftigt. Es beſteht die ſchärfere Zenſur, alle 
Banken und Geſchäftshäuſer ſind geſchloſſen. 
Anſcheinend haben ähnliche blutige Kämpfe auch 
in verſchiedenen Städten im Innern des 
Landes ſtattgefunden. Es iſt anzunehmen, daß 
ſich San Salvador ſo gut wie völlig in den Hän⸗ 
den der Aufitändiichen befindet. 


verkaufen. 


Suche zu kaufen ins 
Kreisſtadt rentables 
Geſchäfts - 
SGrundſtück 
Kolonialwaren⸗ od. Eiſen⸗ 
warenhandlg. uſw., evtl, 
Pachtübernahme. 


Empfehle 
wegen Parzellierung z. 
1. April 1932, auf Wunſch 
früher, tüchtigen, ener⸗ 
giſchen, gewiſſenhaften 
Wirtſchafter oder Vogt, 
, verheiratet, 40 Jahr alt, 
unter 2232 an die Ge» erſtklaſſig, nüchtern; ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. ſchickten Kutſcher und 
— — Bereiter, geweſener Hu- 
Klavier 


ſarenſergeant, verheir., 
deutſches brikat, ver⸗ 38 Jahr alt. Beſitzen Ta 
kaufe. Staſzica 3, W. 1. 


e be Sent, 
eherrſchen beide Landes⸗ 
Stutzflügel ſprachen. Anfragen an 
kreuzſaitig, wie nen, Gutsbeſitzer Weſtling, 
Ton, für 1800.— Rogowo, poczta Turano, 
verkaufen. 

Krolopp, Grobla 6. 


ow. Torun, 
Oberjajwveizer 
Grammophone 


in jeder Beziehung er⸗ 
mit Lindſtrömwerk und Dri- 
inal deutſchen Platten ver⸗ 
kauft fabelhaft billig 
Malicki Poznan, Jasna 12 
alien ⸗ Keller). 


uter 
zu 


beitskräfte, ſehr 
Zeugniſſe. ; 
Loda, Oberſchweizer, 
Swadzim (Poznan). 
Glaſer 
lt ſich für ſämtliche 
penetra f omeBibes 
einrahmungen. Anfertigung 
ovaler Rahmen. Chemiſche 
Reinigung von Stahl⸗ und 


gute 


.. Raufe 
Pantie Tepig "i i — 85 
2229 an beea nafa BE 


Stellengesuche 


Chauffeur · 


Schmied 
Maſchiniſt, Bre sche 
ſucht vom 1. Januar 
Stellung. Ortſchaft 
gleichgültig. Off unter 
2244 an die Geſchäfts⸗ 
ftelle dieſer Ztg. 


wiejska 30, Hof, II Trep. 
Wohnung 20. 


Schneiderin 


in und außer dem Hauſe. 
Jasna 6/7, Wohnung 8. 


Offene Stellen 


Junges Mädchen, 173. 
alt, ſucht von ſofort oder 
jpater eine Lehrſtelle als 

Verkäuferin 
Off. u. 2245 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Sohn achtbaren Eltern, 
17 Jahre alt, ſucht von 
ſofort eine 


J 
gebildete junge Mädchen als 
Haustöchter 


gegen mäßige Penſions⸗ 


$ Leheſtelle arbeiten u. Schreibmaſchine 
als Bäcker. Off. u. 2245 ausbilden. Meldungen find 
an die Geſchäftsſtelle zu richten unter 2240 an 


die Geſchüftsſtelle d. Zeitun 


illiger kann es nicht sein! 


Unser grosser 


Weihnachts-Verkauf 


wird zweifellos jedermann davon überzeugen. 


Wir haben hierfür eine riesige Auswahl an Wollstoffen für Mäntel, 
Kleider, Kostüme sowie Herrenanzüge und Mäntel bestimmt, die wir zu 


bis zu 50°. ermässigten Preisen 


Bitte überzeugen Sie sich! 


R. i C. Kaczmarek 


Sklad blawatöw. 
Poznan, ul. Nowa 3. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernom 
Vorweifung des Offertenſche ines ausgeſolgt. 


Kupferſtichen. Poznan Pół- 


perfekt, ſucht noch Kundſchaft 


ch nehme noch einige 


zahlung au. Selbige können 
ſich auch im Poln in Wort 
u. Schrift, Handarb., Bros 


Schlagwortlexiton der Zeit 


Erklärung politiſcher und wirtſchaftspolitiſcher 
usdrücke. 


Was ſind Kartelle? 

Kartelle ſind die Vereinigung von Wirtſchafts⸗ 
unternehmen, die ſich untereinander bei Andro⸗ 
hung ſchwerer Konventionalſtrafen zur Einhal⸗ 
tung gewiſſer Mindeſtpreiſe verpflichten, 
einen Konkurrenzkampf mit „Dumping“ uſw. aljo 
ausſchalten wollen. Seit einigen Rae beſchäf⸗ 
tigen ſich die Kartelle auch mit der 2 1 
der Produktion, des Abſatzes und der Produktions 
finanzierung. Eric Pettersſon. 


Was ist ein „Kontingent“? ; 

Das in letzter Zeit in zollpolitiſchen Erörterun- 
en oft gebrauchte Wort bedeutet eine beſtimmte 

enge einer rengattung, die ein Land dem 
anderen einzuführen geſtattet, ohne einen beſon⸗ 
deren Wie nder ve bende ene zu er⸗ 
heben. Die über dieſe vereinbarte Menge hinaus⸗ 
gehende Einfuhr iſt nach ſehr hohen, oft das Ge⸗ 
ſchäft unrentabel machenden Sätzen zu verzollen. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaeusch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil und für die illustrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: 
Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopt. Verlag „Posener Tageblatt“ 
Druck: Concordia Sp. Akc. 
Sänitlich in Posen, Zwierzyniecka 6, 


men und nur gegen 


„Chic Pariſien“ 

1 sw. Marcin 32, II Tr. I. 

; erſtklaſſiges Schneider⸗ 
Heirat! atelier, Anfertigung ele- 
Landwirts ſohn, ar aus aT E aee: i 
rebſamer Famil ) ; 
or ur a Bee franzöſiſchen Modeheften. 
mögen, wünſcht Einheirat in So en Prei 8 
a pry yg =o erſachen in 24 Stunden. 


tion Ehrenſache! Zuſchrift. F 
Sachen en 
Witwer, _ oblen . e « + 850 
kath., 38 J. m. 8 jähr. = 
Jungen, in penfionsbe- <a 


rech rater rect 
wünſcht zw. Heir ý 
Bet, 2 Dame. Bed.: 
gebildet, edle Herzens» 
3 wirtſchaftlich, 


- pener, 8 en u. 
polniſche pra 

niſſe. Ausf. Zuſchr. nur 
mit Bild unter 2242 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Bolniſch 
fördernd, 
peony Samna Re 
tajczaka 40, W. 13. 


Leon Ratajiti 


Scubmadhermeifter. 


großhanbig, Wroniecka 24 


im Hofe, Tafelſervice für 


12 


erteile ſehr billig an An⸗ 
fänger. Klapier zum Glas — Rein Apatta. 
Üben zur Berfigung. Bleifpielzeug 

Offerten unter 2247 an Judſaner, Tiere für 

die Geſchſt. d. Bta. Zoolog. Gärten, Bauern- 

höfe, Haustiere, Soldaten 

Verschiedenes fertigt an und gibt ein 

zeln und im Karton billig 


Achtung! ab Lopaczyk, Skarbo⸗ 
Yuppentiinit, Papier-. Wa 15, Gartenhaus TL 
Spielwaren. Einkauf 


Poznan, Sw. Marein 64. 
ůZI RR EET ZO 


Nähmaſchinen 
Revaraturen an allen a- 
britaten ſchnell und billig 

Otto Mix, Poznan, 
Kantaka 88. 


und Verkauf 
Federn und Daunen. 
Poznan, Zydowſka 24. 
Mechaniſche Reinigung 
von Federn u. Daunen. 


Da 
Leder ung 25% billige. 


-> Poſener Tageblatt 
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| Landesgenossenschaftshank | 


Bank Spöldzielczy z ograniczon » odpowielzialnoscig Poznan 
ir (früher: Genossenschaftsbank Poznan) 
| Poznan, ul. Wiazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdanska 16 


Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 


Postscheck-Nr. Poznan 200192 Postscheck-Nr. Poznan 200182 
Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.100.000,— z} / Haftsumme 11.000.000,- z} 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchst- 
mögliche Verzinsung. — Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


F aller be ee ee 


Oberhetten, Unter betten. Kissen, 


* Be 


= all], Möbel 


Herren-, Speise-, Schlaizimme! 


tik A. Quedenfeld und Küchen 
POZNAN-WILDA f in solid. Ausführung zu billigsten Preise! 
ul. Traugutta 21 emptiehlt 


Werkplatz: Krzyzowa 17 Möbeltischlerei 


“mie Le «7.9 Waldemar Günther 


Moderne Swarzedz, ul. Wrzesifiska 1. 
PEN ͤ ͤ (Ä ²˙ AAA ̃¼ OR R 


Grabdenkmäler 


Baumeister Paul Hoffmann 
und Frau Frieda 


verwitwete Frau Dr. med. Alf. Batachowski 
geb. Felber-Lehmann 


Dekoratiouskissen. 


LAVIER 


iof. zu kaufen gericht. 
Off. mit Preisang. u. 
2239 a. db. Geſt. d. Ztg. 


Vermählte 


CTU l] 
| Grabeinfassungen wv Spiel- A 
$ in allen Stemarten 
waren 


in reichhaltigster Auswahl 
zu niedrigsten Preisen 
empfiehlt 


A. Kretschmer | 
Poznan, sw. Marcin 1. 
| Bei Vorlegung des Inserats erteile 10% Babati. f 


Kein Geld für Weihnachtsgeschenke?' | 
i Es müssen doch nicht immer grosse und teure Sachen sein!! € 


Gehen Sie doch mal in die 


75 Evangel. Vereinsbuchhandlung Wjazdowa J 


Bücher sind Æ 


Weihnachts-Monat 1931, 
Poznan, ul. Sew. Mielżyńskiego 23. 


Strümpfe, Wäsche, 
Bandschuhe, Sweater, 
Trikotagen. 


B. Okopińska 


Poznan, Pocztowa 1. 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, 
heute nachmittag 3% Uhr meine liebe, herzens⸗ 
gute Frau, unſer einziges Kind, Schwägerin, 
Tante und Kuſine 


Ida Fölske 


geb. Schwanke Lee, eee 


geduld e eee fit TELEFON DOZNAN Swann 


ein beſſeres Jenſeits, abzurufen. 
In tiefer Trauer im Namen der Hinter- 


GEGRÜNDET 1840. 
bliebenen 
Leopold Fölste, 
Walter iburg 


Familie Schwanfe. GROGT ES JPECIALHAUS 


—— Sokotowo, Szamoty, den 2. De- FUR FEINE 


zember 193 
“nn yw fl ff PELZWAREN 
pace en Uhr vom Trauer⸗ DDT 


EIGENE ATELIERS 
FUR MASSANFERTIGUNG 


— ee aT 


Der Einkauf von Pelzwaren ist Der- 


Alle Sendungen 
erbitte an meine 
Adresse nach Berlin 
Schlesischer Bahnhof 


H. Heidasch 
(friiher Denda) 
Wild-, Geflügel-, sutter- 
Klein- u. Großhandel 
Berlin-Neukölln 
Kaiser-Friedrichstr. 176 
Teli Neukölln 0774 


$ und sehen Sie sich die vielen neuen Bücher an. 


Piderdosen a Manicüre-Kästen e Kamm- 
Kästen eParfümzerstäubere Kopfbürsten 


Kartonagen e Toilette-Seifen e Parfüme ==] 
Grösste Auswahl + Billigste Preise 


Parfümerie J. DO MICZ 


im 


Teppiche 
und Läufer 
P) Wachstuch ROLE AN pl. Wolności 7. = 
und 

Tischdecken Frede Eigent,,,. — B au g e | d 
POZNAŃ ein Aa und Darlehn zur Hypothekenablösund 
UL.FR.RATAJCZAKNA 30 TEL: 3228. $ iger geworden Eigenes Kapital 10—15% vom Darlehn 
9 erforderlich, welches in kleinen Monats 

Waligörski raten eripart werden kann. 
rapetengeschäit m Reine Zinien, uur 68’. AUmorfiiatio” 


POCZTOWA 31 


vis-à-vis der Post. 


‚Aacege‘ Danzig, Hansupl. 2b. 


N erteilt: H. Franke. 
Poznan Marsz. Focha 19A 


verkaufe zu verkaufe zu sehr 
Ö — billigen Preisen 
infolge Liquidation eines meiner Lager 


| A. Baranowski 


Fabrikation feiner Goldwaren 
in eigenen Werkstätten 


Empfiehlt aller Art erstklassige Bijouterie, 
Billigste Bezugsquelle reizender 


eih 
einnachtsgeschenkartikel, 
Juwelier und gerichtlich 
M. FEIST, vereidigter Na 
Poznań, ul. 27. Grudnia 5. Hoi |. Etage. (Kein Laden). 
Gegr. 1910. Tel. 23-28. 


Poznan, ul. Podgörna 15. 


dauernd bis 24. Dez. 1931. 
Aueh blau für Kinderan- 


cgleereiber 


A Die Beleidigung, 7 
die ich der Familie d Ei ‘it Tom; d 
Tumm aus 5 P Dampf re fl E ri engge u ung. J Zimny 
pate 05 denen 11 hab 8 für Lohndruſch ſofort Bauerngrundſtück, 16,25 ha groß, mit guten Gebäuden, “4 ; 
ch reuevoll zurück. zu verleihen. gelaugt am 19. 1. 1932, vorm. 10 Uhr im Amtsgericht Poznat Stary AR 
4 A 


züge zu auffallend billigen 
Preisen empfiehlt 


Auguſte Ballert Zbaſzyn zur Zwan verſiei erung. Intereſſenten wollen Rynek 
: i Sete zur Zwang gerung. J 
Rogozno. poet 10 EN SE ſich wenden an: Tuchhandlung 
| ©. acoenina. Gerhard Siaemmler, Poznan, Zwierzyniecka 43. 


